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AmtlichesStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Bekanntmachung der Stadt Amorbach
Aufstellung des Bebauungsplanes „Campingplatz“ und Änderung des  

Flächennutzungsplanes im Parallelverfahren.
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1  

des Baugesetzbuches (BauGB)
Der Stadtrat der Stadt Amorbach hat in seiner Sitzung am 13.07.2017 die Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Campingplatz“ für folgenden Geltungsbereich beschlossen.

Ziel ist die Ausweisung eines Sondergebiets nach § 10 BauNVO, sowie die Auswei-
sung von Flächen zur Wohnnutzung nach § 4 BauNVO auf den Flächen des Camping-
platzes mit angrenzenden Flächen.
Die Mitteilung zur vorgezogenen Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs 1 BauGB wird zu 
gegebener Zeit veröffentlicht.
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Hr. Süß im Rathaus der Stadt Amorbach, 
Kellereigasse 1, 63916 Amorbach, Zi. Nr. 15 zu den üblichen Dienststunden zur Ver-
fügung.
Stadt Amorbach
Peter Schmitt
1. Bürgermeister
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Satzung
über die Veränderungssperre zum Bebauungsplan „Campingplatz“

Auf Grund der §§ 14 und 16 Baugesetzbuch in der aktuell gültigen Fassung i. V. m. 
Art. 23 Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der aktuell gültigen Fas-
sung erlässt die Stadt Amorbach folgende

Satzung
§ 1

(1)	� Für die Flächen des Bebauungsplanes „Campingplatz“, für die der Stadtrat in sei-
ner Sitzung am 13.07.2017 den Aufstellungsbeschluss gefasst hat, wird eine Ver-
änderungssperre angeordnet.

(2)	� Der Veränderungssperre unterliegen die Grundstücke Fl.Nr. 4688 bis 4701, 4684, 
4684/1, 4685, 4686, 4677 bis 4681, 1061 und Teilflächen der Grundstücke 1055, 
1057/1, 1057/2, 1057/3 und 1061/1 (siehe Anlage).

§ 2
In dem in § 1 genannten Gebiet dürfen zur Sicherung der Planung für den zukünftigen 
Planbereich
1.	 Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt werden;
2.	� erhebliche oder wesentliche wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken 

und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustim-
mungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden.

§ 3
Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der Verän-
derungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. Die Entscheidung über die Aus-
nahme trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Stadt Amorbach.

§ 4
(1)	 Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraftt.
(2)	� Diese Satzung tritt außer Kraft, sobald und soweit die Bauleitplanung für das in § 1 

genannte Gebiet rechtsverbindlich abgeschlossen ist, spätestens jedoch 2 Jahre 
nach der Bekanntmachung.

Amorbach, 14.07.2017
Stadt Amorbach
Schmitt
1. Bürgermeister
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Bericht aus der Stadtratsitzung vom 13.07.2017
Bauantrag von Frau und Herrn Mandy und Andreas Flamminger auf Neubau 
eines Einfamilienwohnhauses auf dem Grundstück Boxbrunn 19, Gemarkung 
Boxbrunn
Das für den Neubau vorgesehene Grundstück liegt innerhalb des Bebauungsplanes 
„Boxbrunn Teil 1“ in einem Mischgebiet. Der beantragte Neubau soll in einer Größe 
von 9,72 m x 9,60 m und einer Firsthöhe von 9,18 m mit folgenden Befreiungen von 
den Festsetzungen des Bebauungsplanes errichtet werden. Die geplante Dachein-
deckung soll mit Betondachsteinen in Granit erfolgen. Zulässig sind nach den Fest-
legungen des Bebauungsplanes Ziegel in rot oder braun. Ferner ist die Errichtung 
eines Zwerchgiebels mit einem Schleppdach und einer Dachneigung von 18° vorge-
sehen. Zulässig sind hier Satteldächer mit einer Dachneigung von mindestens 30°. 
Eine Wandhöhe soll entgegen den Festsetzungen des Bebauungsplanes von 4,50 m 
mit einer Höhe von 4,80 m und die Drempelhöhe mit 1,50 m anstatt 0,50 m errichtet 
werden. 
Das Gremium genehmigte die Befreiung aus folgenden Gründen:
Ein nahegelegenes Wohnhaus wurde ebenfalls schon mit grauen Ziegeln eingedeckt.
Der beantragte Zwerchgiebel liegt an der straßenabgewandten Gebäudeseite und 
hat somit keinen Einfluss auf die ortsbaulichen Grundzüge der Planung. Durch die 
beantragte Wand- und Drempelhöhe wird ausreichend Wohnfläche im ausgebauten 
Dachgeschoss ermöglicht. 
Nachbarschaftlichen Belange werden nicht berührt. Das gemeindliche Einvernehmen 
wurde erteilt.
Antrag der Odenwald Faserplatten GmbH auf Abbruch einer Montagehalle auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 2349
Die zum Abbruch geplante Montagehalle befindet sich innerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile im Innenbereich. Die Überwachung der Beseitigung durch 
einen qualifizierten Tragwerksplaner ist nicht erforderlich. Um keine Zeit zu verlieren, 
hat das städtische Bauamt entsprechend § 8 Abs. 2 Nr. 4 der Geschäftsordnung das 
gemeindliche Einvernehmen bereits erteilt. Das Gremium nahm davon Kenntnis.
Bauantrag der Eheleute Gerda und Jan Dyballa auf Errichtung einer Balkonü-
berdachung am Wohnhaus auf dem Grundstück Pfarrgasse 7
Das Anwesen befindet sich innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile und 
ist im Flächennutzungsplan als Mischgebiet ausgewiesen. Auf der von der Pfarrgas-
se abgewandten Gebäudeseite soll ein Teilbereich des bereits bestehenden Balkons 
mit einer Fläche von 3,50 m x 2,08 m überdacht werden. Bei dem Gebäude handelt 
es sich um ein denkmalgeschütztes Objekt, weshalb vom Städtebauplaner der Stadt 
Amorbach eine Stellungnahme eingefordert und in welcher aus stadtgestalterischer 
Sicht Zustimmung erteilt wurde. Ein Antrag auf Erteilung einer denkmalschutzrecht-
lichen Erlaubnis lag dem Bauantrag ebenfalls bei. Der Stadtrat wurde dahingehend 
informiert, dass auch hier das städtische Bauamt gemäß der Geschäftsordnung für 
den Stadtrat das gemeindliche Einvernehmen erteilt hatte.
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Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes „Campingplatz“ und Be-
schluss über den Erlass einer Veränderungssperre 
Für das Gelände des Campingplatzes soll ein Bebauungsplan zur Nutzung als Cam-
pingplatz und teilweise zur Wohnbebauung erstellt werden.
Das Plangebiet, welches im Süden des Stadtgebiets von Amorbach hinter dem See-
garten liegt, umfasst die Flurnummern 4688 bis 4701, 4684, 4684/1, 4685, 4686, 4677 
bis 4681, 1061 und Teilflächen der Grundstücke 1055, 1057/1, 1057/2, 1057/3 und 
1061/1 mit einer Größe von ca. 36.100 m². Auf den Grundstücken befindet sich derzeit 
eine Nutzung als Campingplatz sowie auch zum Wohnen.
Der Campingplatz hat sich seit Bestehen 1968 immer weiter entwickelt. Im Flächen-
nutzungsplan ist der Campingplatz als „Sondergebiet Campingplatz“ dargestellt. Viele 
Grundstücke liegen im Außenbereich und müssen bauordnungsrechtlich nach § 35 
Abs. 1 BauGB behandelt werden. In verschiedenen Erweiterungsanträgen wurde im-
mer wieder seitens des Landratsamtes auf den nicht vorhandenen Bebauungsplan 
hingewiesen. Auch bei der Gemeindebesichtigung von Herrn Landrat Scherf am 
19.07.2016 wurde im Rahmen der Bürgersprechstunde die fehlende Bauleitplanung 
für den Amorbacher Campingplatz erörtert. Es wurde immer wieder von der Rechts-
aufsichtsbehörde die Aufstellung eines Bebauungsplanes für erforderlich gehalten, 
da nur in einem solchen Verfahren die wasserrechtliche (Grenze des Überschwem-
mungsgebiets) und naturschutzrechtliche (Grenze zum Landschaftsschutzgebiet 
Naturpark Bayer. Odenwald) Problematik ausreichend abgehandelt werden kann. 
Stadtrat Karl Albert Haas äußerte sich dahingehend, dass wir bezüglich der Hoch-
wasserlinie HQ 100 in diesem Plangebiet einen höchst sensiblen Bereich haben. Es 
ist dringend notwendig, klare Fakten zu schaffen, was gemacht werden darf und was 
eben verboten sei, so Stadtrat Haas.
Zur Planungssicherheit soll zur Sicherung der Planung eine Veränderungssperre nach 
§ 14 BauGB erlassen werden, um eine spätere Planung nicht zu erschweren oder 
unmöglich zu machen. Die Veränderungssperre hat zum Inhalt, dass eine Errichtung, 
Änderung oder Nutzungsänderung nach § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche 
Anlagen nicht beseitigt werden dürfen. Des Weiteren dürfen keine erheblichen oder 
wesentlich wertsteigernden Veränderungen an den Grundstücken oder baulichen An-
lagen vorgenommen werden.
Der Stadtrat beschloss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB für das o.g. Plangebiet die Aufstel-
lung eines Bebauungsplanes zur Nutzung als Campingplatz und teilweise zur Wohn-
bebauung und erlässt eine Veränderungssperre nach § 14 BauGB.
Genehmigung der Haushaltssatzung und Würdigung des Haushaltsplanes 2017 
durch das Landratsamt Miltenberg
Mit Schreiben vom 16.05.2017 würdigte das Landratsamtes Miltenberg den beschlos-
senen Haushalt 2017 der Stadt Amorbach. Die Haushaltssituation wurde seitens der 
Kommunalaufsicht als sehr angespannt bezeichnet, durch die veranschlagten Inve-
stitionen würde überdies eine erhebliche Neuverschuldung erfolgen. Die Stadt müsse 
bemüht sein, Maßnahmen, die nicht oder nicht in diesem Umfang erforderlich sind, 
an dem gesetzlich geforderten Maßstab des sparsamen und wirtschaftlichen Han-
delns zu messen und entsprechend zu handeln. Bei einem längerfristig anhaltenden 
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Abwärtstrend oder einer erheblichen Verschlechterung würde die Stadt Amorbach die 
Umsetzung der Maßnahmen durch eine stärkere Verbesserung der Einnahmensitu-
ation stützen und das bestehende Haushaltskonsolidierungskonzept an die aktuelle 
Entwicklung anpassen müssen, um diesem Abwärtstrend gegenzusteuern, so dass 
Landratsamt.
Nachdem die veranschlagte Kreditaufnahmeermächtigung überwiegend für Maßnah-
men im Pflichtaufgabenbereich notwendig wird, wurde die Genehmigung hierfür unter 
den oben genannten Hinweisen erteilt.
Mit der geäußerten Stellungnahme seitens des Landratsamtes könnte der Eindruck 
entstehen, dass die Stadt Amorbach ihre haushaltsrechtlichen Aufgaben nicht ord-
nungsgemäß gemacht habe. Jedoch wurde bereits seit Jahren ein Haushaltskon-
solidierungskurs gestartet, in welchem viele unpopulären Entscheidungen getroffen 
werden mussten wie u.a. die Schließung des Hallenbades, die Erhöhung der Real-
steuer oder auch u.a. die Neuordnung der Trinkwasserversorgung über einen Verbes-
serungsbeitrag zu finanzieren. In verschiedenen Verhandlungen und Gesprächen im 
Bayerischen Staatsministerium für Finanzen, Landesentwicklung und Heimat wurde 
der Stadt Amorbach für ihre Haushaltskonsolidierung Anerkennung und gute Arbeit 
bescheinigt. Dennoch entschied sich der Stadtrat nochmals, von externer Seite den 
Konsolidierungsweg zu durchleuchten und beauftragte den Bayerischen Kommunalen 
Prüfungsverband mit der Erstellung eines Gutachtens. Hier wurde ebenfalls beschei-
nigt, dass man alles Mögliche getan habe, um Einsparpotentiale zu generieren und 
Ausgaben zu reduzieren. 
In all den zurückliegenden Jahren hat der Stadtrat mit seinem Stadtkämmerer, Herrn 
Markus Bechert, stets in einem langen Prozess den Haushalt abgewogen. Dieser wur-
de mit dem größten Zahlenwerk von 16.347.520 € verabschiedet und trägt den aktu-
ellen Erfordernissen Rechnung und hält die Waage zwischen Sparen und Investieren. 
Er sieht Einsparungen vor, die noch verträglich sind; er plant Ausgaben für Vorhaben 
ein, die der Lebensqualität und der Standortsicherung dienen.
Stadtrat Jan Burschik ergänzte, dass der Hinweis nur in eine Richtung gehe, welche 
uns treffen soll, aber nicht treffen könne. Die Stadt habe ihre Hausaufgaben gemacht. 
Dennoch sei es hinsichtlich zahlreicher Aufgaben, welche derzeit anstehen wie z.B. 
Rathaussanierung und Aufgaben, welche die Stadt Amorbach u.a. auch für die Region 
leistet wie das KEG, wichtig, im Gespräch zu bleiben und gemeinsam nach besten Lö-
sungen zu suchen, so Stadtrat Burschik. Er wünschte sich seitens des Landratsamtes 
eine andere Form der Unterstützung.
Auswertung der Messergebnisse fließender Verkehr von Januar bis einschl. Mai 
2017 der Kommunalen Verkehrsüberwachung
Das Gremium hatte in der Stadtratssitzung am 01.06.2017 um die Auswertungen der 
Überwachung des fließenden Verkehrs gebeten.
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Die Messungen zeigen auf, dass an unterschiedlichen Stellen die Geschwindigkeits-
beschränkung missachtet wird. Stadtrat Bernd Schötterl regte an, nicht ausschließlich 
die derzeit kontrollierten Straßen in den Fokus zu nehmen, sondern einen Turnus für 
Kontrollen zu entwickeln, in welchem besondere Gefahrenstellen Berücksichtigung 
finden. 
Stadträtin Elfriede Zerr äußerte den Wunsch nach einer mobilen Geschwindigkeits-
messstelle, um die Autofahrer für die erreichte Geschwindigkeit zu sensibilisieren. 
Diese Messstelle sollte jedoch nicht nur für die Amorsbrunner Straße bestimmt sein. 
Im Übrigen erstaunte sie die Anzahl der gezählten Fahrzeuge im erwähnten Zeitraum 
in der Amorsbrunner Straße.
Stadtrat Clemens Baier zeigte sich erfreut, dass derzeit keine Meldungen besorgter 
Eltern bei den Schulleitungen hinsichtlich unvernünftiger Autofahrer im Bereich der 
Debonstraße ankommen, die Schüler durch ihre Fahrweise in Gefahr brächten. Aller-
dings ist dem Schulreferenten die aktuelle Anzahl der Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen noch zu hoch.
Ihr
Peter Schmitt
1. Bürgermeister

Stadtratsitzungen in Amorbach
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:
	 Donnerstag, 03.08.2017 (letzte Sitzung vor der Sommerpause)
	 Donnerstag, 14.09.2017 
Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.

Fundsachen in Amorbach
Fundsachen	 Fundort
zwei Schlüssel	 am ehem. Matt
Fahrradhelm	 am alten Rathaus
braun-beige Brille	 hinter der kath. Kirche
Fleecedecke	 Wanderweg, Richtung Pilz	
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Stadt Amorbach
Vollzug der Wassergesetze;

Ausweisung des Wasserschutzgebietes für den Brunnen I und II Weilbach; FlNr. 
4468, 4470 Gemarkung Amorbach, Landkreis Miltenberg für die öffentliche Was-
serversorgung der Gemeinde Weilbach

Bekanntmachung
I.

Für die Brunnen I und II des Markt Weilbach, für die öffentliche Wasserversorgung der 
Gemeinde Weilbach, Landkreis Miltenberg, Regierungsbezirk Unterfranken ist das 
Wasserschutzgebiet neuauszuweisen.

II.
Die Ausweisung des Wasserschutzgebietes erfolgt durch eine vom Landratsamt 
Miltenberg zu erlassende Rechtsverordnung nach §§ 51 und 52 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) i.V. m. Art. 31,32,63 und 73 Bayerisches Wassergesetz (BayWG).
Vor Erlass der Rechtsverordnung führt das Landratsamt Miltenberg ein Anhörungsver-
fahren entsprechend Art. 73 Abs.2-8 BayVwVfG durch (Art.73 Abs.3 Satz 1 BayWG). 
Die der Ausweisung des Wasserschutzgebietes zu Grunde liegenden Unterlagen und 
Beschreibungen werden deshalb bei der Stadt Amorbach, in der sich das Vorhaben 
auswirkt ausgelegt. 
	 1.	�Die Ausweisung des Wasserschutzgebietes erfolgt auf Grundlage der vom Inge-

nieurbüro HG Büro für Hydrogeologie und Umwelt GmbH, Europastr. 11,35394 
Gießen, gefertigten Unterlagen vom Dez. 2014.

	 2.	�Das Wasserschutzgebiet befindet sich auf dem Gebiet der Gemeinde Weilbach, 
und den FlNr. 4468,4470 der Stadt Amorbach, Landkreis Miltenberg, Regie-
rungsbezirk Unterfranken

III.
1.	Auslegung:
	� Der Entwurf der Schutzgebietsverordnung mit den dazugehörigen Planunterlagen 

und Beschreibungen liegt einen Monat in der Zeit vom 09.08.2017 bis 08.09.2017 
während der allgemeinden Dienststunden

	 im Rathaus Stadt Amorbach, Kellereigasse 1, 63916 Amorbach, Zimmer-Nr. 9 	
	 zur Einsicht aus.
	� (Der Inhalt der Bekanntmachung sowie der zugehörigen Planunterlagen sind au-

ßerdem auf der Internetseite der Stadt Amorbach unter www.amorbach.de einge-
stellt.)

2.	Es wird darauf verwiesen, dass
	 a.)		� jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, bis zwei Wo-

chen nach Ablauf der o.g. Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadt Amorbach, Kellereigasse 1, 63916 Amorbach sowie beim Land-
ratsamt Miltenberg, Sachgebiet Wasserrecht und Bodenschutz, Postfach 
1560,63885 Miltenberg, während der Dienststunden Einwendungen gegen 
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das Vorhaben erheben kann. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Ein-
wendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen;

	 b.)	�	� bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin auch ohne ihn ver-
handelt werden kann;

	 c.)		� die rechtzeitig erhobenen Einwendungen in einem später stattfindenden Erör-
terungstermin behandelt und erörtert werden, der ortsüblich bekannt gemacht 
wird. Diejenigen, die Einwendungen erhoben haben, werden über den Erörte-
rungstermin noch gesondert benachrichtigt;

	 d.)		 -	�die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörterungstermin 
durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden können und

			   -	�die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als 50 Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind.

Hinweis
Die Erhebung von Einwendungen oder die Abgabe der Stellungnahme einer Vereini-
gung i.S.d. Art.74 Abs.4 Satz 5 BayVwVfG in elektronische Form ist unzulässig.
Stadt Amorbach							       01.08.2017
Peter Schmitt
1. Bürgermeister

10.000 Besucher im Freibad
Am 08. Juli wurde der 10.000. Besucher im Amorba-
cher Freibad gezählt. Badeaufsicht Yannick Zeller 
beglückwünschte Gabi Haas aus Kirchzell und über-
reichte einen Gutschein der Stadt über eine Saison-
karte für das kommende Jahr. Wenn auch Sie das 
Freibad besuchen möchten, ist dies täglich (bei guter 
Witterung) von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr möglich. Die 
Garantieöffnungszeiten sind von 9.00 Uhr bis 11.00 
Uhr und von 17.00 Uhr bis 19.30 Uhr. Zusätzlich be-
steht jeweils mittwochs von 6.30 Uhr bis 8.00 Uhr die 
Möglichkeit zum Frühschwimmen.
Bereits jetzt möchten wir darauf hinweisen, dass 
sämtliche Chipkarten bis zum Ende der Freibad-
saison 2017 am Kassenautomaten zurückgegeben 
werden müssen, da für die Saison 2018 ein neues 
Kassensystem angeschafft wird. Eine Rückgabe der 

Karten und somit eine Auszahlung des Kartenpfands nach Ende der Freibadsaison 
2017 ist nicht mehr möglich.
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Wir gratulieren in Amorbach
Geburtstage		
09.08.2017	 Bartl, Hans, Gotthardsweg, 31	 zum 75. Geburtstag
15.08.2017	 Müller, Manfred, Bädersweg 1	 zum 75. Geburtstag
15.08.2017	 Völmeke, Helga, Herzogin-von-Kent-Str. 9	 zum 80.Geburtstag
		

AmtlichesMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 14.07.2017
Feststellung der Bewerberin Brigitte Krug als Listennachfolgerin
Nachdem Gemeinderat Kurt Schumacher aus gesundheitlichen Gründen die Entbin-
dung von seinem Ehrenamt als Gemeinderat beantragt und der Gemeinderat diesem 
Antrag stattgegeben hat, war der Sitz im Gemeinderat durch den Listennachfolger auf 
der Liste der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands neu zu besetzen. Bei der Ge-
meinderatswahl am 16.03.2014 wurde Brigitte Krug mit 405 Stimmen auf Platz 5 der 
Liste gewählt. Der Gemeinderat hat sie aufgrund dieses Ergebnisses als Listennach-
folgerin und damit als Mitglied des Gemeinderates festgestellt. Bürgermeister Stefan 
Schwab nahm der neuen Gemeinderätin den vorgeschriebenen Eid ab.
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung am 23.06.2017
Bürgermeister Stefan Schwab gab folgende Beschlüsse bekannt:
• 	�Die Konrad Bau GmbH & Co. KG, Lauda-Königshofen, erhielt den Auftrag zur Verle-

gung einer Wasserleitung zur Herstellung eines Ringschlusses in der Kindergarten-
straße zum Bruttoangebotspreis von 26.870,20 €.

•	� Die Wohnung im gemeindlichen Gebäude Hauptstraße 58 (1. OG links) wurde an 
Latif Shahid ab dem 01.07.2017 vermietet. 

•	� Die Konrad Bau GmbH & Co. KG, Lauda-Königshofen, erhielt auch den Auftrag zur 
Pflasterung des Platzes zwischen den Anwesen Hauptstraße 56 und 58 in Kirchzell 
zum Bruttoangebotspreis von 14.475,76 €.

Ersatzbeschaffung eines Fahrzeugs für den gemeindlichen Bauhof
Ein Bauhoffahrzeug mit dem Baujahr 2001 und einem Kilometerstand von 350.000 km 
muss aufgrund gravierender Mängel ausgetauscht werden. Der Gemeinderat hat Bür-
germeister Stefan Schwab ermächtigt, ein derartiges Fahrzeug bis zu dem im Haus-
halt vorgesehenen Ansatz von 20.000,00 € im Rahmen einer dringlichen Anordnung 
zu beschaffen, um tagesaktuelle Angebote ausnutzen zu können.
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Anfrage einer Interessengemeinschaft zur Einrichtung eines Mountainbike-Par-
cours am Handballplatz
Eine Interessengemeinschaft von 53 Kirchzeller Bürgerinnen und Bürgern hat die Ein-
richtung eines Mountainbike-Parcours am Handballplatz beantragt, wobei die Moun-
tainbikestrecke und die dafür erforderlichen Hindernisse mit dem dort abgelegten 
Erdaushub sowie Naturmaterialien wie Baumstämmen und Holzbrettern gestaltet wer-
den soll. Gemeinderat Joachim Kunz (CSU) begrüßte grundsätzlich die Einrichtung 
eines Mountainbike-Parcours, wenn die offenen Fragen wie Eigentum, Betreiber, Haf-
tung, Genehmigungspflichten usw. geklärt sind. Er gab allerdings zu bedenken, dass 
die Fläche in der Vergangenheit bei größeren Veranstaltungen als Festplatz genutzt 
worden und ein künftiger Bedarf an dieser Nutzung nicht gänzlich auszuschließen 
sei. Gemeinderat Heinz Herkert (FW) gab der Nutzung als Freizeitsporteinrichtung 
für Kinder und Jugendliche den Vorzug vor einer eher unwahrscheinlichen Nutzung 
als Festgelände. Er betonte, dass das Mountainbiking kein Trendsport sondern auf 
Dauer ausgelegt sei und sah in der Maßnahme einen Beitrag zur immer wieder ge-
forderten Steigerung der Attraktivität in Kirchzell. Der Gemeinderat hat der Errichtung 
eines Moutainbike-Parcours grundsätzlich zugestimmt und die Verwaltung beauftragt, 
die offenen Fragen wie Eigentumsverhältnisse, Einrichtung und Betrieb des Platzes, 
Genehmigungspflicht sowie die Haftungsfrage zu klären.
Ferienspiele 2017
Bürgermeister Stefan Schwab stellte den Ferienspielkalender für das Jahr 2017 vor 
und bedankte sich bei allen, die diese Veranstaltungen für die Kinder ermöglichen 
würden.
Umleitung über den Wiesenweg im Einbahnverkehr während der Vollsperrung 
im Zuge des Ausbaus der Ortsdurchfahrt
Gemeinderat Heinz Herkert (FW) gab zu bedenken, dass der Wiesenweg, der wäh-
rend der Sommerferien als Umleitungsstrecke im Einbahnverkehr genutzt werden 
solle, als Radweg ausgewiesen sei und regte an, die Durchfahrt der Radfahrer gegen 
die Fahrtrichtung zuzulassen. Bürgermeister Stefan Schwab sicherte zu, dass dies bei 
der Verkehrsregelung berücksichtigt würde. 

Vollsperrung eines Teilstückes der Hauptstraße  
von Schulstraße bis Frühlingstraße

Seit 31. Juli laufen die Straßenbauarbeiten zwischen der Schulstraße und der Früh-
lingstraße. Dieses Teilstück kann für mehrere Wochen nicht mehr befahren werden. 
Die innerörtliche Umleitung wird mit Einbahnstraßenregelung von der Schulstraße 
über den Wiesenpfad (Schotterweg von Schule zum Schützenhaus) und zurück über 
Raiffeisenring, Am Sandweg, Im Sand und Im Steinig geführt. Bitte beachten Sie ge-
nau die ausgeschilderte Umleitung und die Einbahnstraßenregelung.
Im Busverkehr wird für die Zeit der Sperrung nur die Haltestelle am Rathaus ange-
fahren.
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Wir gratulieren in Kirchzell
Ehejubiläum
14.08.2017	 Brigitte und Wolfgang Hacker, Watterbach 14a	 50. Hochzeitstag
		
	

	

AmtlichesMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch und Freitag	 von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag	 von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag	 von 09.00 bis 12.00 Uhr und
	 von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 • Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de

Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:
	 Mittwoch, den 23.08.2017 (Feriensitzung),
	 Mittwoch, den 13.09.2017. 
Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 24 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren 
Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wen-
den. 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Firma Zehe GmbH, Burkardroth, hat im ersten Bauabschnitt vom Hochbehälter 
im Ortsteil Hambrunn auf einer Strecke von 1000 m über Wiesen und Felder bis zum 
Waldrand die Wasserleitung, das Steuerungskabel und die DSL-Breitbandleitung mit 
einer Fräse verlegt und eingesandet. Der offene Graben wurde verdichtet, eingeebnet 
und wieder mit Mutterboden bedeckt. Im zweiten Bauabschnitt hat die Firma Zehe 
am Wasserwerk begonnen im offenen Graben die Rohre aus Gusseisen für die Was-
serleitung, das Steuerungskabel sowie die DSL-Breitbandleitung zu verlegen. Diese 
Strecke mit einer Länge von 650 m geht durch das Waldgebiet und ist teilweise recht 
steil. Diese Arbeiten sind nur bei trockener Witterung möglich und werden im Laufe 
des Septembers fertiggestellt sein. 
Die Ferien sind erreicht und die Urlaubssaison hat begonnen. Ich gratuliere allen 
Schülerinnen und –schülern zu ihren erfolgreichen Schul- und Bildungsabschlüs-
sen, sei es in der Mittelschule, Realschule, Gymnasium, Berufs- oder sonstigen Schu-
len und wünsche Ihnen einen erfolgreichen Start ins Berufsleben oder beim Studium. 
Ich freue mich sehr, dass wir auch in diesem Sommer wieder eine Vielzahl an ver-
schiedenartigen Ferienspielen für Kinder und Jugendliche in Schneeberg anbieten 
können. Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Helferinnen und Helfern der Spar-
kasse, der Freiwilligen Feuerwehr, des Musikvereins, der FG Schneeberger Krabbe, 
der Kath. Bücherei, der Familie Eschenbach, der Sportfreunde, des Bürgerblocks/
Freie Wähler, des Schützenvereins, der Pferdefreunde, des Turnvereins, des Gesang-
vereins und der Kolpingfamilie für ihren ehrenamtlichen Einsatz. 
Am kommenden Wochenende können wir die Fertigstellung des Hauses „Am Dorf-
brunnen“ in Zittenfelden feiern. Nun hat die FFW Zittenfelden ein Quartier und Platz 
für die Lagerung der neuen Tragkraftspritze und dem dazugehörigen Anhänger. Aus 
dem „Milchhäuschen“ wurde eine schmucke Unterkunft für die FFW Zittenfelden und 
die gesamte Dorfgemeinschaft. Nach vielen Planungsentwürfen und Besprechungen 
wurde im April 2016 der Spatenstich begangen und im November 2016 das Richtfest 
gefeiert. Unter der Leitung des Feuerwehrkommandanten Herrn Thomas Breunig, des 
1. Vorsitzenden Herrn Harry Braun und der Ortsprecherin Frau Helga Blatz-Schmitt 
haben zahlreiche Helferinnen und Helfer mit über 1700 ehrenamtlichen Arbeitsstun-
den Großartiges geleistet. Ein herzliches Dankeschön auch dem Bauausschuss, dem 
Gemeinderat, den beauftragten Firmen und dem Ingenieurbüro Johann und Eck für die 
gute und erfolgreiche Zusammenarbeit. Die Gesamtkosten für dieses Projekt liegen 
bei ca. 360.000 €. Das Amt für Ländliche Entwicklung wird voraussichtlich 175.000 € 
Zuwendungen gewähren. Das Haus „Am Dorfbrunnen“ wird zu einem Ort der Begeg-
nung und zum guten Miteinander der Einheimischen, Zugezogenen und Gäste beitra-
gen sowie den Bestand der FFW Zittenfelden für die Zukunft sichern. 
Ich lade alle Bürgerinnen und Bürger von Schneeberg, Hambrunn, Zittenfelden und 
Gäste aus nah und fern ganz herzlich ein zum Festabend am Samstag, den 5. Au-
gust und zum Festgottesdienst um 10 Uhr mit anschließender Segnung des Hauses 

Schneeberg
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„Am Dorfbrunnen“ am Sonntag, den 6. August mit Festbetrieb. Kommen Sie nach 
Zittenfelden im schönen Morretal und feiern Sie mit uns die Fertigstellung des Dorf-
gemeinschaftshauses. Der Markt Schneeberg, die FFW und die Dorfgemeinschaft 
Zittenfelden freuen sich auf Ihren Besuch. 
Es grüßt Sie herzlichst 
Ihr Bürgermeister 
Erich Kuhn 

Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen  
Bücherei Schneeberg

Montag, 16.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 11.30 Uhr

Standesamtliche Nachrichten
Geburten
22.06.2017	 Linda Helene Dönges
	 Eltern: Karla Dönges und Markus Krämer, Zittenfelden 2 1/2
05.07.2017	 Swen Gareus
	 Eltern: Jessica und Felix Gareus, Zittenfelden 11 1/2
	
Eheschließungen in Schneeberg
07.07.2017	 Svetlana Bekk und Matthias Albrecht, Zittenfeldener Str. 17

AmtlichesMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 25.07.2017
Bürgermeister Kern begrüßte Herrn Kollai von der Westfrankenbahn, die anwesenden 
Bürger, Franz Miltenberger von der Presse und die Gemeinderäte. 
Bahnsteig Weilbach „ Barrierefreier Umbau“
Vorstellung der Planung 
Herr Kollai stellte den barrierefreien Umbau des Bahnsteigs in Weilbach vor. Er führte 
aus, dass der alte Bahnsteig die Anforderungen eines modernen und barrierefreien 
Zugangs nicht erfüllt. Aus diesem Grund hatte der Gemeinderat die Westfrankenbahn 
aufgefordert schnellstmöglich Abhilfe zu schaffen.
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Den Bauablauf erläuterte er anhand aktueller Baumaßnahmen (Sulzbach/Collenberg).
Wichtigste Änderung wird sein, dass der Bahnsteig auf die gegenüberliegende Gleis-
seite parallel zur Park&Ride-Fläche, der Schule bzw. dem Gemeindezentrum verlegt 
wird.
Herr Kollai erläuterte was gemacht wird.
Der Bahnsteig wird eine neue Bahnsteigkante mit einer Höhe von 55cm bekommen 
und damit genau passend zu den ab 12/2019 ausschließlich niederflurigen Fahrzeu-
gen mit Spaltüberbrückung passen. Insgesamt wird der Bahnsteig 100m lang sein. 
Der Bahnsteig enthält, wie alle WFB-Bahnsteige, taktile Leiteinrichtungen (Blinden-
leitsystem) mit kontrastreichem Plattenbelag, einer Wind- und Wetterschutzanlage 
mit Sitzmöglichkeit und dem integrierten Fahrkartenautomaten und moderner LED-
Beleuchtung.Die vorhandene Fahrgastinformationsanlage wird am neuen Bahnsteig 
am Zugangsbereich errichtet.
Zwischen 300 und 350 T€ Bundesmittel aus dem Zukunftsinvestitionsprogramm des 
Bundes (ZIP) und Mittel der Westfrankenbahn werden dann ab September 2018 inve-
stiert werden. So können die Weilbacher ob Jung oder Alt ab Spätherbst 2018 ohne 
jegliche Barrierefrei Reisen.
Bundestagswahl 2017
- Festlegung der Wahllokale
- Festlegung der Wahlvorstände
Bürgermeister Kern führte aus, dass für die Bundestagswahl die am 24.09.2017 statt-
findet, die Wahllokale, der Wahlvorsteher und die Stellvertreter festzulegen sind.
Diese wurden wie folgt festgelegt.
Wahlbezirk	 Wahllokal	 Wahlvorsteher	 Stellvertreter
Weilbach	 Rathaussaal	 Bernhard Kern	 Robert Holzschuh
Weckbach	 DGH	 Christoph Heinbücher	 Robin Haseler
Briefwahl	 Sitzungssaal	 Michael Müller	 Franco Sorger
Bauantrag 
Es wurde ein Bauvorhaben, Neubau eines Einfamilienhauses In den Völkeräckern 26 
in Weilbach, welches im Freistellungsverfahren errichtet wird bekannt gegeben.
	

Fällige Zahlungen am 15. August 2017
Es wird darauf hingewiesen, dass am 15.08.2017 folgende Steuern und 
Abgaben zur Zahlung fällig werden:
	 1. Grundsteuer A und B laut Bescheid
	 2. Gewerbesteuer-Vorauszahlung
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Markt Weilbach

Vollzug der Wassergesetze;
Ausweisung des Wasserschutzgebietes für den Brunnen I und II; Gemarkung 
Weilbach in der Gemeinde Weilbach, Landkreis Miltenberg für die öffentliche 
Wasserversorgung der Gemeinde Weilbach

Bekanntmachung
I.

Für die Brunnen I und II des Markt Weilbach, für die öffentliche Wasserversorgung der 
Gemeinde Weilbach, Landkreis Miltenberg, Regierungsbezirk Unterfranken ist das 
Wasserschutzgebiet neuauszuweisen.	

II.
Die Ausweisung des Wasserschutzgebietes erfolgt durch eine vom Landratsamt 
Miltenberg zu erlassende Rechtsverordnung  nach §§ 51 und 52 Wasserhaushaltsge-
setz (WHG) i.V. m. Art. 31,32,63 und 73 Bayerisches Wassergesetz (BayWG).
Vor Erlass der Rechtsverordnung führt das Landratsamt Miltenberg ein Anhörungsver-
fahren entsprechend Art. 73 Abs.2-8 BayVwVfG durch (Art.73 Abs.3 Satz 1 BayWG). 
Die der Ausweisung des Wasserschutzgebietes zu Grunde liegenden Unterlagen und 
Beschreibungen werden deshalb in der Gemeinde Weilbach, in der sich das Vorhaben 
auswirkt ausgelegt.  
	 1.	�Die Ausweisung des Wasserschutzgebietes erfolgt auf Grundlage der vom Inge-

nieurbüro HG Büro für Hydrogeologie und Umwelt GmbH, Europastr. 11,35394 
Gießen, gefertigten Unterlagen vom Dez. 2014.

	 2.	�Das Wasserschutzgebiet befindet sich auf dem Gebiet der Gemeinde Weilbach, 
Landkreis Miltenberg, Regierungsbezirk Unterfranken

III.
1. 	Auslegung:
	� Der Entwurf der Schutzgebietsverordnung mit den dazugehörigen Planunterlagen 

und Beschreibungen liegt einen Monat in der Zeit vom 09.08.2017 bis 08.09.2017 
während der allgemeinden Dienststunden

	 im Rathaus Weilbach, Hauptstraße 59, 63937 Weilbach, Zimmer-Nr. 2
	 zur Einsicht aus.
	� Der Inhalt der Bekanntmachung sowie der zugehörigen Planunterlagen sind außer-

dem auf der Internetseite der Gemeinde Weilbach unter www.weilbach.de einge-
stellt.)

2. 	Es wird darauf verwiesen, dass
	 a.)		� jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, bis zwei Wochen 

nach Ablauf der o.g. Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeinde Weilbach, Hauptstraße 59, 63937 Weilbach sowie beim Land-
ratsamt Miltenberg, Sachgebiet Wasserrecht und Bodenschutz, Postfach 
1560,63885 Miltenberg, während der Dienststunden Einwendungen gegen 
das Vorhaben erheben kann. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Ein-
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wendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen;

	 b.)		� bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin auch ohne ihn ver-
handelt werden kann;

	 c.)		� die rechtzeitig erhobenen Einwendungen in einem später stattfindenden Erör-
terungstermin behandelt und erörtert werden, der ortsüblich bekannt gemacht 
wird. Diejenigen, die Einwendungen erhoben haben, werden über den Erörte-
rungstermin noch gesondert benachrichtigt;

	 d.)		 -	�die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörterungstermin 
durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt werden können und

			   -	�die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als 50 Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind.

Hinweis
Die Erhebung von Einwendungen oder die Abgabe der Stellungnahme einer Vereini-
gung i.S.d. Art.74 Abs.4 Satz 5 BayVwVfG in elektronische Form ist unzulässig.
Markt Weilbach							       01.08.2017
Bernhard Kern
1. Bürgermeister

Neue Brücke über den „Weilbach“
Bereits in der Klausur des Ge-
meinderats 2015 wurde beschlos-
sen, die maroden Holzbrücken 
durch Stahlkonstruktionen zu er-
setzen. Der erste Austausch war 
gem. dem Haushaltsplan der Ge-
meinde für 2017 vorgesehen und 
nun war es soweit. Die sog. „Ber-
berichsbrücke“ wurde als erste 
der sieben Brücken ausgetauscht.
Die Brücke hat eine Tragkraft von 
12 Tonnen, sie hat eine Länge von 
6,80 m und ist 4,80m breit. Die 
Kosten für diese Brücke incl. der 

Entsorgung der alten beläuft sich auf ca. 50 000 Euro. Die restlichen Brücken werden 
für 7,5 Tonnen ausgelegt sein. Die Firma Walter Stahlbau, Kleinheubach hatte die 
Brücke komplett vorgefertigt. Diese wurde nun mit Hilfe eines Schwerlastkranes an 
ihren Platz gebracht.
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Markt Weilbach
Für das entgegengebrachte Verständnis und Ihre Geduld während der Umleitung 
bedanke ich mich recht herzlich bei der Weilbacher Bürgerschaft, insbesondere 
den Anwohnern der Hauptstraße. Sie mussten einiges an Lärm und Unannehm-
lichkeiten ertragen, haben dies jedoch – sicherlich in Kenntnis der Wichtigkeit – al-
les geduldig über sich ergehen lassen.
Nochmals recht herzlichen Dank!
Ihr Bürgermeister
Bernhard Kern

Wir suchen in Weilbach
Ab September 2017 werden 2 Austräger/innen für das Amtsblatt gesucht. 
Ein Bezirk wäre Weilbach West und ein Teilbezirk Weilbach.
Interessenten werden gebeten sich umgehend im Rathaus Weilbach zu melden, Tel: 
09373 / 97190 

Fundsachen in Weilbach
1 schwarzes Fahrradschloss – gefunden an der Mudbrücke am Grillplatz

Der Markt Weilbach trauert um seinen ehemaligen Gemeinderat

Herrn Edelbert Deuchert
30 Jahre bekleidete Herr Edelbert Deuchert das Ehrenamt eines Gemeinderates 
im Markt Weilbach. Durch großen Sachverstand und vor allem durch sein persön-
liches Engagement war er hoch geachtet.    
In dankbarem Gedenken nehmen wir Abschied von dem Verstorbenen.
Weilbach, 06.07.2017
Kern, 1. Bürgermeister
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Gotthard-Grundschule 
Info für die Sommerferien
In den Sommerferien ist die Schulleitung in dringenden Fällen über meine private 
Telefonnummer (09371 - 2581) oder Handy (01575 - 0639923) immer erreichbar.
Das Sekretariat wird …
- 	in der ersten Ferienwoche am Montag von 10.30 - 12.30 Uhr, Dienstag - Freitag  
	 nach Vereinbarung (Tel. :09371 - 2581) 
- 	in der letzten Ferienwoche Montag, Mittwoch und Freitag, jeweils von 10.30 -12.30  
	 Uhr geöffnet sein.
In der 2. und 3. Ferienwoche kann man mich unter folg. E-Mail-Adresse kontaktieren: 
andrpogorzelski@gmail.com
In dringenden Angelegenheiten ist Herr Baier in dieser Zeit unter folgender Tel.Nr. 
erreichbar: 09373 - 3355
Darüber hinaus können über meine Privatnummer für die 4. und 5. Ferienwoche Ge-
sprächstermine vereinbart werden.
gez. Andreas Pogorzelski, Schulleiter

Informationen für den Schulanfang 2017
Die Sommerferien enden am 11. September 2017.
Somit ist der erste Schultag im Schuljahr 2017/18 am Dienstag, 12. September 2017.
Der erste Schultag beginnt für unsere Zweit-, Dritt- und Viertklässler am Dienstag um 
7.45 Uhr. An diesem Tag findet auch der Schuljahres-Eröffnungsgottesdient um 8.15 
Uhr in der Pfarrkirche statt.
Die Schulanfänger mit ihren Eltern sind besonders zu diesem Gottesdienst geladen.
Nach dem Gottesdienst geht es zurück in die Schule.
Nach der Pause um 9.30 Uhr findet unsere Schuljahresbegrüßungsfeier statt, in der 
unsere ABC-Schützen in unsere Schulfamilie feierlich aufgenommen werden.
Gegen 10.15 Uhr werden alle Schulkinder von ihren Klassenleitern bis 11.05 Uhr 
(Schulschluss) unterrichtet.
In dieser Unterrichtszeit werden die Eltern der Schulanfänger in unserem ´Eltern-Ca-
fé` mit Kaffee und Kuchen versorgt.
Am folgenden Unterrichtstag, Mittwoch, 13. September ist ebenfalls um 11.05 Unter-
richtsende für alle Schüler.
Ab Donnerstag findet stundenplanmäßiger Unterricht statt.
Wir wünschen allen Schülern mit ihren Eltern eine herrliche erholsame Ferienzeit und 
im September einen tollen Start ins neue Schuljahr.
Für das Lehrerkollegium
gez. Andreas Pogorzelski, Schulleiter
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Amtliches Allgemein

                               

Immobilienseite der Odenwald-Allianz
Ein Angebot für unsere Bürgerinnen und Bürger in der Odenwald-Allianz!
Ab jetzt kann auch Ihr Ver-/Kauf oder Vermietung auf dieser Odenwald-Allianz Immo-
bilienseite kostenfrei stehen!
Melden Sie bitte Ihre Gesuche oder Angebote bei Ihrer jeweiligen Kommune der 
Odenwald-Allianz! Denn Belebung unserer Ortskerne nehmen wir ernst und wollen so 
Leerstand in unseren Zentren vermeiden!

MIETGESUCHE
Junge Familie, 3 Kinder (3, 7 und 10 
Jahre alt) und ein Hund (Labrador) 
suchen ein Haus zur Miete mit 4 Schlaf-
zimmern und einem Garten. 
Angebote an: 0151 / 41 43 54 79

Familie mit Pflegeperson sucht ab sofort 
4 Zimmerwohnung in Amorbach, wenn 
möglich ebenerdig und mit Terrasse. 
Kontakt: 0170 7833107.

Junger Mann sucht  2 Zimmerwohnung 
in Amorbach, wenn möglich mit Balkon 
oder Terrasse, Kontakt 0151 19685711.

Rentner sucht  sonnige Wohnung, 1-2 
Zimmer, EG o. 1 Stockwerk, ca. 55 qm, 
keine DGW. Tel./AB  0157 85369540.

MIETANGEBOTE
Amorbach
Stadtmitte, 4 Zimmer, Küche, Bad zu 
vermieten. Info unter 09373/206888.
Stadtmitte, 2 Zimmerwohnung (52 qm), 
295 Euro + 80 Euro NK + 2MM Kaution; 
Info: 0170 2831932.

Weilbach
Helle 3-Zimmerwohnung, ca. 90 qm, ab 
sofort zu vermieten, 500 Euro Kaltmiete, 
Informationunter: 0151/67636150.

Kleinheubach
2 Zimmer Maisonette-Wohnung (80 qm) 
mit großem Hof und Garten, ab 1. Au-
gust zu vermieten; 620 Euro + 90 Euro 
Nebenkosten; 3 Monatsmieten Kaution. 
Info: 015120108838
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MIETANGEBOTE
Amorbach
Stadtmitte, Wohnung für zwei Personen 
(86 qm) zu vermieten. 
400 Euro + 80 Euro NK + Kaution; 
Info: 09373/1202 ab 18 Uhr.

Zwei Wohnungen in Kirchzell
a) 3 Zimmer, Küche, Bad, WC, Dusche, Bal-
kon, Abstellräume, Garage (Größe 98 m²)
b) 3 Zimmer, Wohnküche, Bad, WC, Bal-
kon, Abstellräume, zwei Stellplätze (Grö-
ße 105 m²)
Kontakt: 07261-656469

KAUFANGEBOTE
Weilbach
Doppelhaushälfte, mit Einliegerwoh-
nung, Bj. 1982, unverbaute Hanglage; 
top gepflegter Zustand.
Massivbauweise mit Vollwärmeschutz
Wohnfläche 177,5 qm, 
Grundstück 355 qm
Kontakt: 0176/500 46 405

Amorbach 
Georg-Stang-Ring 13, Vierfamilienhaus, 
Wohnfläche 253 m², Grundstück 950 m², 
325.000 Euro, Kontakt: 0171 6205943 
oder 0611 3663365.

Weilbach
Bauplatz zu verkaufen, 806 qm, voll 
erschlossen, herrliche Lage im Neuwie-
senweg 
Informationen unter: 09373 / 87 14

Laudenbach
Bauplatz im Mühlweg 35 zu verkaufen, 
631 qm, voll erschlossen, 74.000 Euro, 
relativ flaches Gelände, 
Kontakt: 09372-10444

KAUFGESUCH
Ebenerdiger Bauplatz ab 500 qm für unser Traumhaus gesucht.
Wenn Sie möchten dass ihr vereinsamtes Grundstück bebaut und belebt wird 
durch uns, würden wir uns sehr freuen. 
Info an: anja.heimberger@t-online.de oder Tel.:09371/9498896

Energieberatung der Verbraucherzentrale
Der nächste Termin für die Energieberatung der Verbraucherzentrale ist am 26. Sep-
tember 2017 im Alten Rathaus von Amorbach, Büro der Allianzmanagerin. 
Anmeldungen sind beim Klimaschutzmanagement des Landratsamtes Miltenberg un-
ter Tel.: 09371/501593 möglich oder unter Tel.: 06021/3301218.
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Fairtrade-Produkte
Auf jedem Amorbacher Wochenmarkt, der immer donners-
tags von 9 bis 13 Uhr stattfindet, finden Sie einen Stand mit 
Fairtrade-Produkten.
Ferner werden Fairtrade-Produkte auch in der Bücherei 
Amorbach angeboten. Die Öffnungszeiten der Bücherei 
sind Dienstag: 10-11Uhr, Mittwoch: 17.30-19 Uhr, 
Samstag: 14 -15.30 Uhr und Sonntag, 10.45 bis 11.45 Uhr.

11. Kunst & Krempel im Kerzenlicht
Am Freitag, 4. August 2017 startet der 11. Kunst & Krempel im Kerzenlicht von 19 
bis 23 Uhr in Amorbachs historischer Altstadt. Der Straßenraum der Löhrstraße wird 
wieder gesäumt von Trödel, Kunst und Kulinarischem. 
Neu diesmal: Der Straßenbereich „Am Stadttor“ wird eingetaucht sein in das 
Thema: Sommer – Mode – Feeling! Hier kann Sommerkleidung angeboten wer-
den! Für Stimmung sorgen die Straßenmusikanten, die durch die Straße ziehen. 
Auch ein Besuch des Mutter Museums ist wieder möglich, das extra seine Tore öffnet. 
Kulinarisch gibt es türkische, syrische, marokkanische, italienische und Odenwälder 
Spezialitäten zu denen Most, Bier vom Hopfentroll, Wein, Champagner und Cocktails 
gereicht werden. Auch die Zuckerwatte fehlt in der Urlaubszeit nicht!
Amorbach erleben und in Amorbach gut leben – dazu sind alle eingeladen!!!
Anmeldungen für einen Standplatz sind unter Tel.: 09373/20940 möglich oder an lin-
da.plappert-metz@stadt-amorbach.de

Impressum:
Herausgeber u. Vertrieb,	 Stadt Amorbach (V.i.S.d.P.), Kellereigasse 1, 63916 Amorbach, 
Verantwortlich für den amtlichen	 Tel. 09373/209-0, E-Mail: info@stadt-amorbach.de
und nichtamtlichen Teil:	 Markt Kirchzell (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 19, 63931 Kirchzell,
	 Tel. 09373/9743-0, E-Mail: gemeinde@kirchzell.de
	 Markt Schneeberg (V.i.S.d.P.), Amorbacher Str. 1, 63936 Schneeberg,
	 Tel. 09373/9739-40, E-Mail: gemeinde@schneeberg-odw.de
	 Markt Weilbach (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 59, 63937 Weilbach,
	 Tel. 09373/9719-0, E-Mail: info@weilbach.de
Anzeigenleitung, Satz und Layout:	 Hansen|Werbung  GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
	 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Auflage:	 5.500 Exemplare
Druck:	 Dauphin-Druck, Großheubach
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sind die Verfasser. Weiterver-
wendung der Beiträge oder der Werbung nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Herausgeber oder von Hansen|Werbung.
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MitteilungenStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Information der FFW Amorbach
- Noch immer zu wenig Rauchmelder in deutschen Wohnungen -
Ganz klar: Rauchmelder retten Leben. Den bis zu 95 Prozent der bundesweit ca. 
400 Brandopfern (Stand 2014) starben durch Rauchvergiftung.Über zwei Drittel aller 
Brandopfer werden in der Nacht zwischen 23 und 7 Uhr im Schlaf überrascht, etwa 80 
Prozent aller Brände entstehen in Privathaushalten und nicht in der Industrie. Nur ein 
tiefer Atemzug von Rauchgasen kann bereits tödlich sein. Deshalb haben 14 von 16 
Bundesländern Rauchwarnmelder in Wohn - und Schlafräumen zur Pflicht gemacht.
Die Ausstattungsquote von den „kleinen Lebensrettern“ ist in den Bundesländern un-
terschiedlich. So sind in Baden - Württenberg 89 Prozent aller vermieteten und Eigen-
tumswohnungen Rauchwarnmelder eingebaut. In Bayern sind nur knapp die Hälfte 
der vermieteten Wohnungen, immerhin aber 61 Prozent der Eigentumswohnungen 
mit Meldern ausgerüstet.
Übergangsfrist für Mieter und Hauseigentümer läuft zum Ende des Jahres aus.
Die immer gestellte Frage - Wer kontrolliert das?
Hier zwei Aspekte die juristische Relevanz haben:
Zum einen können bei Personenschäden durch Brände, die auf vorgeschriebene, 
aber nicht installierte Rauchwarnmelder zurückzuführen sind, Eigentümer strafrecht-
lich zur Rechenschaft gezogen werden.
Zum anderen wird in den allgemeinen Versicherungsbedingungen ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass der Versicherungsschutz erlischt, sobald ein Versicherungs-
nehmer die Vorschriften zur Rauchwarnmelderpflicht verletzt.
Noch Fragen?
Gerne können Sie sich auch an uns wenden!

Katholisches Senioren-Forum „Forum 55 plus“ 
Wanderkreis
Dienstag, 8. August, 13.30 Uhr  
Rundwanderung im Schippacher Wald (Elsenfeld)
Treffpunkt: Aldi-Parkplatz, Kleinheubach oder 14.00 Uhr Parkplatz Antoniusstraße in 
Schippach
Einkehr: „Hofschoppenfest im Schalkhaus“, Rück
Auskunft: Renate Kemmann, Miltenberg, Tel. 09371/67915
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Heimat- und Geschichtsverein Amorbach
So schön ist meine Heimat!
Malwettbewerb des Heimat- und Geschichtsvereins geht zu Ende
Zu seinem 10-jährigen Bestehen hat der Amorbacher Heimat- und Geschichtsverein 
einen Malwettbewerb veranstaltet mit dem Thema „So schön ist meine Heimat!“
An alle Vorschulkinder und Schüler in Amorbach, Schneeberg, Weilbach und Kirchzell 
wurden bereits im Juni Prospekte mit allem Wichtigen (auch abrufbar unter: www.hgv-
amorbach.de) in den Kindergärten und Schulen verteilt. Tolle Preise warten auf die 
Sieger, die beim Jubiläumsfest am 10. September (am Templerhaus) ausgezeichnet 
werden. 
Die fertigen Bilder können noch bis Donnerstag dieser Woche in der Löwen-Apotheke 
(Löhrstraße 4) abgegeben werden.

Amorbacher Abteikonzerte 2017
1. Advent, 03.12.2017 – 16 Uhr	
ADVENTSKONZERT 	
BACH COLLEGIUM FRANKFURT	
CONCERTO VOCALE FRANKFURT	
Thomas Wilhelm - Orgel	
Michael Graf Münster - Leitung	

Advents-Kantaten von Joh. Seb. Bach:	
Nun komm, der Heiden Heiland, BWV 61	
Wachet auf, ruft uns die Stimme, BWV 140	
Orgelsolo: Toccata und Fuge d-moll, BWV 565	
Neujahr, 01.01.2018 – 16 Uhr
FESTLICHES NEUJAHRSKONZERT
TROMPETEN-ENSEMBLE DER BAMBERGER SYMPHONIKER
Lutz Randow - Trompete und Leitung
Till F. Weser, Thomas Forstner und Johannes Trunk - Trompeten
Robert Cürlis - Pauken
Prof. Markus Willinger - Orgel
Werke von Bach, Händel u.a.
Kartenverkauf:
Informationszentrum Bayerischer Odenwald, Schlossplatz 1, 63916 Amorbach, 
Tel. 09373/200574, Fax 09373/200585, E-Mail: amorbach@odenwald.de, oder www.
fuerst-leiningen.de/konzerte Veranstalter: Fürstlich Leiningensche Verwaltung – 
VBG, Marktplatz 12, 63916 Amorbach, www.fuerst-leiningen.de

A
m

orbach



Bayerischer Odenwald vom 1.8.2017 – Seite 31

Pfarrgasse 1 • Amorbach

Tel. 09373 / 20 64 367
oder 09373 / 20 66 216
tagesstaette-leben@t-online.de

www.tagesstaette-leben.de

ZUHAUSE    LIEBEVOLL   GEPFLEGT

► Grundpfl ege, Häusliche Krankenpfl ege
► Hauswirtschaftliche Hilfe, Pfl egeberatung 
► Arztfahrten und Botengänge      u.v.a.m.

Wir möchten Ihnen dabei helfen, den Alltag 
Zuhause zu bewältigen und Ihre Angehörigen 
zu entlasten.

Rufen Sie uns an - wir sind für Sie da.
Herzlichst Ihre Marliese Polixenidis
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FIA Amorbach e.V. 
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Freitag, 11. August 2017, 19.30 Uhr       
Ort: FIA FORUM, Amorbach Johannisturmstraße 7

Tagesordnung
	 1.	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
	 2.	 Berichte	 - 1. Vorsitzende
			   - Finanzbeauftragter
			   - Kassenprüfer
	 3.	 Entlastung der Vorstandschaft
	 4.	 Bestellung eines Wahlausschusses
	 5.	 Neuwahlen:	 - FIA Vorstand
			   -  Bestellung Kassenprüfer /-innen
	 6.	 Verankerung  Projektleitersystem  
	 7.	 Modalitäten für  Mitglieder
	 8.	 Wünsche / Verschiedenes
	 9.	 Anträge / Programmplanung
	 10.	 Termine
Adorno Stipendium 2017 
Fr., 28. Juli, 18 Uhr Ausstellungseröffnung GEFACH Installationen von NICOLE JÄ-
NES / ELIZABETH TALLAUER, Arthur-Grimm-Haus, Hauptstr. 34, 69427 Mudau
Sa., 12. August, 18.30 h  ANNIKA VAN VUGT, FIA Forum Amorbach
So., 20. August, 15 Uhr  NICOLE JÄNES / ELIZABETH TALLAUER / ANNIKA VAN 
VUGT, Altes Rathaus Amorbach
Um entsprechende Wahlvorschläge bis zum 3. August  2017 wird gebeten.
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 22.4. 2016 liegt ab 18.30 Uhr zur Ein-
sicht aus.
Amorbach, 21. Juli  2017 
Anna Tretter 

Ferienvertretung
an der Wolfram-von-Eschenbach-Grundschule 

Amorbach
Rektorat und Sekretariat der Grundschule Amorbach/Schneeberg (Tel. Nr. 09373/2714) 
sind während der Sommerferien 

vom 31.07. bis 04.08.2017,
vom 04.09. bis 08.09.2017 und 11.09.2017,

von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr besetzt.
An folgenden Tagen sind wir - ebenfalls von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr - telefonisch 
unter genannter Nummer erreichbar:
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Mittwoch, 09. August 2017:	 Stephanie Breunig-Kaiser	 Tel. 06286/929197
Mittwoch, 16. August 2017:	 Klara Lotter	 Tel. 09373/3612	
Mittwoch, 23. August 2017:	 Sonja Balles	 Tel. 06284/929626
Mittwoch, 30. August 2017:	 Lisa Krebs 	 Tel. 0176 61344897
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an das Staatliche Schulamt, Fährweg 35, 
63897 Miltenberg, Tel.-Nr. 09371/501562 oder 501563
gez. R. Lerke, Rektorin

Ferienordnung im Schuljahr 2017/18
für die Grund- und Mittelschule Amorbach

(Angegeben ist jeweils der letzte und der erste Schultag.)
	 Erster Schultag:	 Di. 12. September 2017 
	 Herbstferien:	 Fr. 27.10.2017 / Mo. 06.11.2017
	 Weihnachten:	 Fr. 22.12.2017 / Mo. 08.01.2018
	 Fasching:	 Fr. 09.02.2018 / Mo. 19.02.2018
	 Ostern:	 Fr. 23.03.2018 / Mo. 09.04.2018
	 Pfingsten:	 Fr. 18.05.2018 / Mo. 04.06.2018
	 Letzter Schultag:	 Fr. 27. Juli 2018
	 Buß- und Bettag:	 Mi. 22.11.2017
gez. Renate Lerke	 gez. Ralf Arnold 
Rektor in der	 Rektor der
Wolfram-von-Eschenbach-Grundschule	 Parzival-Mittelschule 

Ferienvertretung
an der Parzival-Mittelschule Amorbach

Die Parzival-Mittelschule Amorbach ist während der Sommerferien unter der 
Tel.-Nr. 09373/1568	

vom 31.07. bis 04.08.2017
vom 04.09. bis 11.09.2017
Mittwoch, 09. August 2017
Mittwoch, 16. August 2017
Mittwoch, 23. August 2017
Mittwoch, 30. August 2017

jeweils von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr erreichbar.

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an das
Staatliche Schulamt im Landkreis Miltenberg, Fährweg 35, 63897 Miltenberg
Tel. 09371/501562 oder 501563
gez. Ralf Arnold
Rektor
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WIR SUCHEN AB SOFORT

für den ambulanten Dienst 
► erfahrene Pflegedienstleitung
► examinierte Fachkraft in Teilzeit

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte an: tagesstaette-leben@t-online.de 
oder Pfarrgasse 1, 63916 Amorbach, zu Händen Marliese Polixenidis
Tel. 09373 / 20 64 367 oder 09373 / 20 66 216

www.tagesstaette-leben.de
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MitteilungenMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

KAB Kirchzell
Auftanken für die Seele	
Wochenende für Familien vom 6. - 8. Oktober 2017

Ort	 Schmerlenbach
Beginn	 Fr, 6.10.2017, 18:00 Uhr
Ende	 So, 8.10.2017, 13:30 Uhr 
Unterbringung	 in Doppel-, oder Mehrbettzimmern 
	 nach Bedarf und Möglichkeit 
Verpflegung	 Vollpension 
Kosten	 130 € pro Familie
	 Alleinerziehende mit Kindern: 85 € 
	 Ermäßigungen nach Einkommenslage sind möglich. 
	 Das Wochenende wird gefördert aus Kirchensteuermitteln. 
Infos und 
Anmeldung	 bis 1.9.2017 bei Marcus Schuck, Tel. 09373/200161 
	 E-Mail: marcus.schuck@web.de
Ein offenes Angebot für alle Interessierten der KAB Kirchzell

Freiwillige Feuerwehr Preunschen 
120-jähriges Bestehen 

Bei bestem Festwetter feierte die 
freiwillige Feuerwehr Preun-
schen am 15. und 16. Juli ihr 
120-jähriges Bestehen. Schon 
am Samstagabend war großer 
Besucherandrang und in der 
Dorfmitte wurde mit vielen Bän-
ken und Tischen auf der Straße 
und Wiese neben dem Festzelt 
aufgerüstet. Die Dreiländereck-
Musikanten sorg-ten am Sams-

tagabend für gute musikalische Unterhaltung und Kommandant Wolfgang Böhle 
konnte viele Wehren begrüßen. Kreisbrandrat Meinrad Lebold war vor Ort und 
wünschte dem Fest einen guten Verlauf. Am Sonntagmorgen feierten die Besucher 
mit Kirchzells Pfarrer Michael Prokschi einen Festgottesdienst in der Kirche neben 
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dem Festgelände. Beim anschließenden Frühschoppen kam auch ein Teil der zahl-
reichen Gäste zu Wort. Bürgermeister Stefan Schwab, Landrat Jens-Marco Scherf 
sowie Kreisbrandinspektor im Bereich Süd Hauke Muders überbrachten ihre Gruß-
worte.
Ebenfalls anwesend waren der ehemalige Kreisbrandrat Karlheinz Brunner, Kreis-
brandmeister Frank Schäfer sowie Kreisbrandinspektor im Bereich Nord Johannes 
Becker. Nach dem Mittagessen konnten die Besucher alte und neue Feuerwehr-
technik bestaunen. Die Kirchzeller Wehr mit ihrem TLF und die neue Drehleiter aus 
Amorbach zeigten hier den neuesten Stand der Technik. Im Vergleich dazu konnten 
die Gäste die alte Pumpe der Preunschener Feuerwehr sowie deren alte Leiter aus 
Holz bestaunen. Am Sonntagabend sorgten die legendären Rustics im 50. Jahr ihres 
Bestehens bis fast 22 Uhr für einen stimmungsvollen Festausklang. Die freiwillige 
Feuerwehr Preunschen bedankt sich bei allen Besuchern für ihr Kommen und für die 
schönen gemeinsamen Stunden.

Grundschule Kirchzell
Kirchzeller Grundschüler auf dem Erlebnisbauernhof

Am Donnerstag, den 13.7.2017 besuchte die 
4. Klasse der Grundschule Kirchzell mit ihrer 
Lehrerin Frau Englert den Erlebnisbauernhof 
Schäfer. Bei gutem Wetter machten sich die 
Kinder auf den Weg zur Turnhalle, wo sie von 
Frau Schäfer begrüßt wurden. Gemeinsam 
mit der 4. Klasse aus Weilbach ging es auf 
den Marktplatz. Dort zeigte Frau Schäfer den 
Kindern das Gebäude des ehemaligen Bau-
ernhofs. Da das Thema des Unterrichts-
ganges „Nutztiere“ war, führte der Weg zum 
Bauernhof an mehreren Weiden der Familie 
Schäfer vorbei. Dort erfuhren die Kinder inte-

ressante Informationen zum Nutztier „Kuh“. Am Bauernhof angekommen stärkten sich 
die Kinder mit mitgebrachten Speisen und Getränken. Nach einer kurzen Pause be-
sprach Frau Schäfer mit den Kindern, welche Nutztiere es auf dem Bauernhof oder 
auch im Garten zu Hause gibt. Anschließend setzten sich die Kinder an sechs ver-
schiedenen Stationen mit den Nutztieren „Kuh, Huhn, Schwein und Biene“ auseinan-
der. 
Die Informationen für die einzelnen Stationen bekamen sie durch Texte und Plakate 
auf dem Hof oder im Stall. Im Anschluss an die Stationenarbeit produzierten die Kin-
der in ihren Kleingruppen mit viel Eifer und Durchhaltevermögen Butter und Butter-
milch. Die selbst hergestellten Produkte verzehrten sie bei einer gemeinsamen Ab-
schlussbrotzeit.
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Schülerinnen und Schüler aus vier Klassen konnten dieses Jahr die Parzival-
Mittelschule erfolgreich beenden. Die Abgangsschüler der 9. Klasse erhielten das 
Zeugnis über den erfolgreichen bzw. qualifizierenden Mittelschulabschluss. In den 
beiden M-Klassen sowie der „Vorbereitungsklasse 2“ (9+2-Klasse) erreichten alle 

Teilnehmer den mittleren Bildungsabschluss. Die Heimatgemeinden Amorbach, 
Schneeberg, Weilbach und Kirchzell gratulieren „ihren“ Schulabgängern recht herz-
lich und wünschen für den Start ins Berufsleben bzw. den weiteren Schulbesuch 
alles Gute und viel Erfolg.

                        Herzlichen Glückwunsch zum       erfolgreichen Abschluss der Parzival-Mittelschule!

Amorbach - von links nach rechts: Selina Metin (10bM), Asena Onay, Emilia Dorenberg, Anna Tietjen, 
Leonie Gangl (alle 10cM), Simon Ziegmann (VK2), Emirhan Gündüz, Sebastian Roth, Ronald Riffler, 
Johannes Wirkner (Neudorf) (alle Kl. 9).

Kirchzell - von links nach rechts: Sabrina Walter (10cM), Lena Menzel (VK2), Jens Link (VK2), Levi-
Maxim Zeller (VK2) (beide Buch), Luca Throm (10cM), Jonas Schnorr (VK2) (Mudau), Sandro Schwab 
(9, Buch).

Amorbach

Kirchzell

Schneeberg - von links nach rechts: Oliver Joswig (9), Noah Grimm (10cM), Tom Breunig (9), Tim Albert 
(10bM), Melissa Müller, Lea Speth (beide 10cM), Leon Schäfer (VK2), Janina Schwarz, Lucie Plisson, 
Hanna Homola (alle Kl. 9).

Schneeberg

Weilbach - von links nach rechts: Valentina Mika (9), Lavinia Schmitt (VK2) (beide Weckbach), Furkan 
Kacmaz, Nicolas Spangler, Noah Ludwig (alle Kl. 9).

Weilbach
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D i e  d r e i  A d o r n o - S t i p e n d i a t i n n e n  2 0 1 7  s i n d  v o r  O r t :              N i c o l e  J ä n e s ,  E l i z a b e t h  T h a l l a u e r  u n d  A n n i k a  v a n  V u g t     

F  r  e  i  e     I  n  t  e  r  n  a  t  i  o  n  a  l  e                            A  k  a  d  e  m  i  e     A  m  o  r  b  a  c  h    e .  V .  

A n n i k a  v a n  V u g t
g e b o r e n  i n  G i e ß e n ,  w o h n t  u n d  a r -
b e i t e t  i m  M i t t e l h e s s i s c h e n  S i e g -
b a c h  u n d  F r a n k f u r t  a m  M a i n .

„ G e g e n s t a n d  m e i n e r  M a l e -
r e i  s i n d  i m m e r  v o r r a n g i g  M e n -
s c h e n .  A m o r b a c h  s t e l l t  s i c h  m i r 
e b e n f a l l s  v o r  a l l e m  d a r  d u r c h 
i h r e  M e n s c h e n  u n d  d e r e n  G e -
s c h i c h t e n :  A m o r b a c h  s p r i c h t 
f ü r  s i c h  s e l b s t  v o n  I n n e n  n a c h 
A u ß e n ,  ü b e r  d i e  L a n d e s g r e n z e n 
h i n w e g . 

I c h  h a b e  A m o r b a c h  d e s h a l b  e x -
e m p l a r i s c h  d u r c h  d i e  P o r t r a i -
t i e r u n g  e i n e r  A u s w a h l  i h r e r  E i n -
w o h n e r  d a r g e s t e l l t ,  s o  w i e  s i e 
w a h r g e n o m m e n  w e r d e n  u n d  s i c h 
s e l b s t  s e h e n :  i n  A l l t a g s -  o d e r 
B e r u f s k l e i d u n g ,  i n  u n t e r s c h i e d -
l i c h s t e n  S i t u a t i o n e n ,  j u n g  u n d 
a l t ,  M ä n n e r  w i e  F r a u e n ,  e i n z e l n 
o d e r  i n  G r u p p e n .  O h n e  M e n s c h e n 
k e i n  A m o r b a c h !

D a  m i r  n i e m a n d  s t u n d e n -  o d e r 
g a r  t a g e l a n g  M o d e l l  s t e h e n 
k o n n t e ,  w a r  i c h  z u n ä c h s t  m i t 
m e i n e r  F o t o a u s r ü s t u n g  i n  d e r 
S t a d t  a u f  d e r  S u c h e  n a c h  M o d e l -
l e n  u n t e r w e g s  u n d  k o n n t e  s o  i n 
e n g e n  K o n t a k t  m i t  d e n  A m o r b a -
c h e r n  t r e t e n . 

D i e  K o m m u n i k a t i o n  m i t  d e n 
M e n s c h e n  i s t  e i n  w e s e n t l i c h e r 
B a u s t e i n  f ü r  d e n  E r f o l g  m e i n e s 
P r o j e k t e s :  D i e  M e n s c h e n  v e r m i t -
t e l n  s i c h  d e r  K ü n s t l e r i n  m i t  i h -
r e n  p e r s ö n l i c h e n  G e s c h i c h t e n 

u n d  d i e  K ü n s t l e r i n  s i c h  m i t  i h -
r e r  K u n s t a k t i o n  d i r e k t  d e n  M e n -
s c h e n .

A n h a n d  d e r  F o t o s  w u r d e n  d i e 
G r u p p e n -  o d e r  E i n z e l p o r t r a i t s 
S c h r i t t  f ü r  S c h r i t t  ü b e r  S k i z z e n 
b i s  h i n  z u  M a l e r e i e n  i n  A c r y l  a u f 
P a p i e r  a n g e f e r t i g t . 

N a c h  d e r  F e r t i g s t e l l u n g  d e r  F o -
t o s ,  S k i z z e n  u n d  P o r t r a i t s  w i r d 
d a s  g e s a m t e  E r g e b n i s  d e r  Ö f -
f e n t l i c h k e i t  v o r g e s t e l l t  w e r d e n . 
D i e s  e r f o l g t  i m  R a h m e n  e i n e r 
V e r n i s s a g e  a m  S a m s t a g ,  d e n 
1 2 .  A u g u s t  a b  1 8 : 3 0  U h r  i m  F I A -
F o r u m ,  J o h a n n i s t u r m s t r a ß e  7 .
S i e  s i n d  h e r z l i c h  d a z u  e i n g e l a -
d e n !

D a r a u f  f o l g t   e i n  z w e i t e r  S c h r i t t , 
g l e i c h  e i n e m  G e b u r t s v o r g a n g ,  i n 
d e m  d i e  P o r t r a i t s  d e r  A m o r b a -
c h e r  a l s  M i n i a t u r e n  i n  d i e  F r e i -
h e i t  e n t l a s s e n  w e r d e n  – 
l a s s e n  S i e  s i c h  ü b e r r a s c h e n ! “

S e l b s t p o r t r a i t ,  Ö l  a u f  L e i n w a n d  5 0  x  5 0  c m ,  2 0 1 1

w w w . a n n i k a - v a n - v u g t . d e

Ü b e r  I h r  I n t e r e s s e  f r e u e n  w i r  u n s .

H e r z l i c h e n  D a n k  a n  d i e  S t a d t  A m o r b a c h  f ü r  d i e  Z u s a m m e n -
a r b e i t  u n d  a n  d i e  J o a c h i m  &  S u s a n n e  S c h u l z  S t i f t u n g  f ü r  d i e 
f i n a n z i e l l e  U n t e r s t ü t z u n g .

 F I A  A d o r n o  S t i p e n d i u m      A m o r b a c h  2 0 1 7
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73 glückliche und frohe Schülerinnen und Schüler konnten dieses Jahr den Be-
such der Theresia-Gerhardinger-Realschule der Diözese Würzburg erfolgreich ab-
schließen. Alle Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen erhielten das Zeugnis 
über den erfolgreichen Realschulabschluss, zum großen Teil mit hervorragenden 

Ergebnissen. Die Heimatgemeinden Amorbach, Schneeberg, Weilbach und Kirch-
zell gratulieren „ihren“ Schulabgängern recht herzlich und wünschen für den Start 
ins Berufsleben bzw. den weiteren Schulbesuch alles Gute und viel Erfolg! 

              Herzlichen Glückwunsch       zum erfolgreichen Realschulabschluss!

Schüler aus Amorbach - Von links nach rechts in der ersten Reihe: Schulleiter Siegfried Schwarz, Emma 
Büchler, Alisa Ullmann, Sarah Pollara, Luisa Treiber, Tamara Eck, Dawid Migdal, Tugay Ilter, Domkapitu-
lar Prälat Günter Putz; Von links nach rechts in der zweiten Reihe: Lucia Fella, Ronja Hülsmann, Tobias 
Laske, Enes Han Gündüz, Ammar Elgaz; Es fehlt: Antonia Kuger

Schüler aus Kirchzell und Watterbach - Von links nach rechts: Annalena Eck, Schulleiter Siegfried 
Schwarz, Marie Schneider, Andreas Pfaff, Marvin Kaufmann, Anton Zipp, Jan Meixner, Domkapitular 
Prälat Günter Putz

Amorbach

Kirchzell

Schüler aus Schneeberg - Von links nach rechts in der ersten Reihe: Theresa Büchler, Louisa Kuhn, 
Theresa Kiel, Jasmin Erbacher, Sebastian Ort, Domdekan Prälat Günter Putz; Von links nach rechts in 
der zweiten Reihe: Schulleiter Siegfried Schwarz, Nele Wirth, Marie Speth, Leonie Henn, Vincent Bischof, 
Michael Breunig; Es fehlt: Kathrin Kreuzer

Schneeberg

Schüler aus Weilbach und Weckbach - Von links nach rechts in der ersten Reihe: Corinna Heinl, Maxie 
Herbert, Annika Schuck, Marius Helfert, Lea Kutzner, Hannah Wörner, Carina Lutz, Domdekan Prälat 
Günter Putz; Von links nach rechts in der zweiten Reihe: Schulleiter Siegfried Schwarz, Herbert Mischa, 
Tobias Mechler, Laurin Fleckenstein, Simon Annabring, Marvin Fleischhauer; Es fehlt: Anna Ballmann

Weilbach
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Weilbach
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Chor “VoCapella“ unternimmt Ausflug
Die Sängerinnen 
und Sänger des 
Chores “VoCapella“, 
Kirchzell waren mit 
ihren Partnern wie-
der zu einer Zwei-
tagesfahrt unter-
wegs. Ziele waren 
bei diesem vierten 
Ausflug Seligenstadt 
und Mainz.
Nach einer kurzwei-
ligen Stadtführung in 

Seligenstadt, in deren Verlauf der Chor auch einige Lieder in der Einhard-Basilika 
singen durfte, gab es ein gemeinsames Mittagessen in der Brauereigaststätte “Rö-
mischer Kaiser“ in Seligenstadt. Der nächste Programmpunkt war eine informative 
Mini-Tour auf dem Flughafen Frankfurt. Anschließend ging es mit dem Bus weiter 
nach Mainz. Dort genoss man am späten Nachmittag bei herrlichem Sonnenschein in 
der Nähe des Fastnachtsbrunnens Kaffee, Kuchen oder Eis. Nach dem Abendessen 
saßen die 43 Teilnehmer noch in gemütlicher Runde im Hotel beisammen und es wur-
de viel erzählt, gesungen und gelacht.
Am nächsten Tag startete die Gruppe nach dem Frühstück in Richtung Mainz-Ler-
chenberg, um den ZDF-Fernsehgarten zu besuchen. Es war sehr interessant, diese 
Sendung einmal live zu erleben und auch ein wenig hinter die Kulissen schauen zu 
können. Zum gemeinsamen Abschlussessen fuhr man im Anschluss zum XXL Re-
staurant “Waldgeist“ in Hofheim am Taunus. Danach ging es wieder nach Hause zu-
rück.
Es waren zwei schöne, gemeinsame Tage, in denen viel gesungen und vor allem ge-
lacht wurde. Am Ende waren sich die Teilnehmer einig, dass es in zwei Jahren wieder 
eine gemeinsame Fahrt geben soll.

MitteilungenMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Jahrgang 1936/1937
Donnerstag, 10.08.2017, 14.30 Uhr Treffen am Kindergarten zur kurzen Wanderung. 
Nichtwanderer: 15.30 Uhr im Landgasthof Odenwald in Schneeberg.
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Obst- und Gartenbauverein Schneeberg
Der Obst- und Gartenbauverein Schneeberg bittet wieder wie in jedem Jahr alle Mit-
glieder sowie auch Nichtmitglieder um Hilfe beim Sammeln der Kräuter zum Binden 
der Wörzbördensträuße für das Fest: „Mariä Himmelfahrt“ am 15. August 2017.
Das Sammeln der Kräuter erfolgt im Zeitraum vom 11. - 13. August 2017, das Bin-
den der Kräuterbüschel/Wörzbörden findet am 14. August 2017 ab 08:00 Uhr im Hof 
von Kornelia Reinhart statt, wo alle herzlich willkommen sind, Mitglieder sowie auch 
Nichtmitglieder.
Der Verkauf der Kräuterbüschel/Wörzbörden dient einem guten Zweck und der Ver-
kauf findet am Hochfest: „Mariä Himmelfahrt“ vor dem Gottesdienst vor der Pfarr- und 
Wallfahrtskirche in Schneeberg statt, für einen Betrag von 3,00 € (bitte passend mit-
bringen).
Auf zahlreiches Helfen beim Sammeln und beim Binden freut sich die Vorstandschaft 
des Obst- und Gartenbauvereines Schneeberg.
gez. 1. Vorstand
Daniel Mengler

Kolpingfamilie Schneeberg
Kolpingfamilie Schneeberg besucht das Uhrenmuseum in Großheubach

Unter der engagierten Führung von Herrn 
Egon Galmbacher hat die Kolpingfamilie 
Schneeberg das Kleinod Uhrenmuseum 
in Großheubach besucht. Die älteste 
Turmuhr aus Großheubach ist von 1612, 
dem Baujahr des Rathauses.
Im Uhrenmuseum sind noch Leihgaben 
aus Kleinheubach und aus Laudenbach 
zu bestaunen. Eindrucksvoll erklärte 
Egon Galmbacher wie die Uhren zerlegt, 
gesäubert und wieder zusammengebaut 
wurden und wie sie funktionieren. Über-

rascht waren die Besucher von der Aussage, dass die ersten mechanischen Turm-
uhren im 14. Jahrhundert von Schmieden hergestellt wurden. 

Schneeberg
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Individuelle Vielfalt

hennig-haus.de
Mehr Info unter: Tel. 0 93 71- 97 42 - 0

Hennig Haus GmbH & Co. KG • Stammsitz und Ausstellung: Großheubach
Ausstellungen: Aschaffenburg bei Möbel Kempf und Mömlingen hinter Raiffeisenbank

FACHPARTNER
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Gleichgültig welcher Baustil – bei uns finden Sie  
das Garagentor, das zu Ihnen und Ihrem Haus passt.



Bayerischer Odenwald vom 1.8.2017 – Seite 50

Industriestraße 15 - 63834 Sulzbach

Jetzt sanieren!
Allergiefrei?
Schadstofffrei?
Wir 
wissen wie!
Servicetelefon:
06028 / 9 99 62 80
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MitteilungenMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Gotthard-Grundschule Weilbach
Abwechslungsreiche Projektwoche erlebt

Zum Abschluss ihrer 
Grundschulzeit erlebten 
die Viertklässler der 
Gotthard-Grundschule 
eine abwechslungs-
reiche Projektwoche, 
die unter dem Motto 
„Erleben“ stand. 
Montags konnten sie 
hautnah Geschichte er-

leben und tauchten in die Vergangenheit der Mildenburg ein: Frau Göpfert führte die 
Schüler auf den Bergfried und in den Rittersaal. Im Kellergewölbe durften sie in einer 
Schreibwerkstatt mittelalterliche Schriften ausprobieren und einen Steckbrief erstel-
len. Anschließend ging es zu Fuß zurück nach Weilbach.
Am Dienstag marschierten die Großen der Schule über den Gotthardsattel nach 
Amorbach an den Beyersee, wo sie einen Naturerlebnisvormittag absolvierten. Förs-
ter Ferdinand Hovens brachte seinen Zuhörern auf verständliche und kindgemäße 
Weise viel interessantes Wissen nahe: So staunten alle Schüler, dass nasse Birken-
rinde lichterloh brennt oder dass man Brennnesseln – will man schmerzfrei ausgehen- 
von unten nach oben anfassen sollte. Zum Schluss gab es für jedes Kind aus dem 
japanischen Knöterich eine kleine Panflöte.
Der Mittwoch stand ganz im Zeichen Kunst zu erleben. Perfekt vorbereitet, angeleitet 
und tatkräftig unterstützt durch den Künstler und ehemaligen Grundschullehrer Josef 
Speth gestalteten die Viertklässler sieben Skulpturen aus den Materialien Holz, Me-
tall und Kunststoff. Ihre Skulpturen entstanden in Anlehnung an den großartigen spa-
nischen Maler Joan Miró, in dessen zahlreichen Werken die Farben rot, blau, grün und 
gelb sowie Dreiecks-, Kreis- und Quadratformen in abgewandelter Weise eine zentra-
le Rolle spielten. Zum Schluss trugen die jungen Künstler typische Miró-Symbole in 
schwarzer Farbe auf.
Am Donnerstag durften die Schüler nochmals Natur erleben. Auf dem Bauernhof der 
Familie Schäfer in Kirchzell stand der Vormittag unter dem Motto „Nutztiere“. Bäuerin 
Sandra Schäfer vermittelte den Kindern in eindrucksvoller Weise, welche Bedeutung 
diese für uns Menschen haben. In einem Stationenlauf eigneten sich die Viertklässler 
selbstständig Wissen an. Zum Schluss mussten alle Kinder Butter schütteln, die sie 
anschließend mit frischem Bauernbrot essen durften.
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Abschließend bedanken wir uns bei allen Beteiligten sowie bei Frau Breunig und Frau 
Bundschuh für die Begleitung. Herzlichen Dank allen Müttern, die Fahrdienste über-
nommen haben. 
Clemens Baier, Gotthard-Grundschule Weilbach

Kindergarten „Räuberhöhle“ Weilbach
Action in Weilbach!

Action hautnah, hieß es für die Kinder vom 
Weilbacher Kindergarten „Räuberhöhle“ und 
der Kinderkrippe am vergangenen Mittwoch-
vormittag. Ersetzt wurde eine der alten Holz-
brücken über den „Weilbach“.
Dass dies keine einfache Sache ist, davon 
konnten sich die kleinen und großen Zu-
schauer selbst überzeugen. Präzise Vorar-
beit bis zur letzten Minute haben die Arbeiter 
der Firma Walter aus Kleinheubach bereits 
geleistet, sodass ein 70 Tonnen Autokran 
der Firma Berres in den Startlöchern stand 
um die neue Brücke an ihren zukünftigen 
Einsatzort zu setzen.
Hochkonzentriert zog der Kranführer die auf 
dem LKW liegende neue Brücke an, hob die-
se über ein Dach und eine Straßenlaterne, 
direkt millimetergenau an ihren Platz. Voller 
Spannung und weit offenen Augen haben 
die Kinder hierbei den Kranführer lautstark 
unterstützend angefeuert. Mit viel Applaus 
für die tolle Arbeit bedankten sich die Kinder 
und traten den Rückweg vom „Brückenaus-

flug“ an. Ein großes DANKE an die Beteiligten! 

Was war los im Kindergarten Räuberhöhle?
Kleine Künstler wandern auf den Gotthard

Am Freitag, den 14. Juli 2017 mach-
ten wir, die Vorschulkinder der Bären- 
und Elefantengruppe aus Weilbach, 
uns auf den Weg zur Gotthardsruine. 
In unserem Rucksack befanden sich 
Stifte und Blätter, da wir an dem Mal-
wettbewerb: „So schön ist unsere 
Heimat!“ teilnehmen wollen.
Oben angekommen hörten wir viel 
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Interessantes über die Ruine, den Turm und über das Leben von Früher auf dem 
Gotthardsberg. Jetzt wurde es aber Zeit zum Malen. Wir suchten uns einen Platz und 
versuchten die Ruine, den Turm und den Wald genau zu malen. Nachdem wir das 
richtig toll gemacht haben, durften wir noch ganz mutig den Turm besteigen und den 
Ausblick bewundern.
Jetzt heißt es abwarten und Daumen drücken, dass wir was Tolles gewinnen.
Drückt ihr auch mit?

Sportverein Weilbach e.V.
Ferienspiele beim SV Weilbach
Am Dienstag, den 8. August ab 16 Uhr findet im Rahmen der Ferienspiele Weilbach 
beim SV Weilbach ein „Freies Fußball-Turnier“ statt. Mitmachen kann jeder von 7 bis 
13 Jahren der gerne Fußball spielt oder es mal ausprobieren möchte. Die Mannschaf-
ten werden ausgelost. Turniermodus wird je nach Beteiligung festgelegt. Ab 17:30 Uhr 
findet das Gleiche dann für die Älteren von 14 bis 17 Jahren statt.
Anmeldung ist nicht nötig. 
Für Getränke wird gesorgt. Bei heißem Wetter sorgt der Rasensprenger für Abküh-
lung.
Spiele der 1. Mannschaft
Sa. 05.08.17 	 zuhause gegen TuS Leider III
Sa. 12.08.17 	 beim FC Donebach
So. 20.08.17	 um 15 Uhr Beginn der Verbandsrunde bei VFB Eichenbülhl

Tennisclub Weilbach-Weckbach e.V.
Herzlichen Glückwunsch unserer Damen II zur Meisterschaft

v.l. Katrin Breunig, Luisa Treiber, Lea Som-
mer, Elena Breitenbach 
Es fehlen Katharina Hassel, Sabine Seidl, 
Tanja Kneisel sowie Gitti Anger und Birgit 
Leikauf

Medenrundenabschlussturnier 
Samstag, 05.08.17 um 14 Uhr  
Grillabend ab 19 Uhr
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Mitteilungen Allgemein

Rentensprechtage in Amorbach 2017
Die nächsten Rentensprechtage in Amorbach sind am
			   Donnerstag, 21.09.2017
			   Donnerstag, 16.11.2017
Anmeldung erforderlich (nur vormittags) unter Tel. Nr. 209-15 
oder per e-mail: petra.matt@stadt-amorbach.de
Sollten Sie eine dringende Rentenberatung wünschen, vereinbaren Sie rechtzeitig 
einen Termin bei den Sprechtagen in Miltenberg. 
Die Sprechstunden finden grundsätzlich montags und mittwochs 08:30–12:00 Uhr 
und 13:00-15:00 Uhr statt. Um längere Wartezeiten auszuschließen, ist eine vorherige 
rechtzeitige Terminanfrage erforderlich.
Telefonische Anmeldung unter 09371/501-152 (montags-mittwochs von 08:00 bis 
16:00 Uhr, donnerstags von 08:00 bis 18:00 Uhr und freitags von 08:00 bis 13:00 Uhr). 
Bitte geben Sie hierbei Ihre Rentenversicherungsnummer an.

Erste Hilfe-Ausbildung des  
Bayerischen Roten Kreuzes in den Sommerferien

Eine gute Gelegenheit Erste Hilfe-Wissen aufzufrischen ermöglicht der Kreisverband 
Miltenberg-Obernburg des Bayerischen Roten Kreuzes mit einer Erste Hilfe-Ausbil-
dung am Mittwoch, den 30. August 2017 von 8 bis 16 Uhr. Veranstaltungsort ist das 
BRK-Schulungszentrum in Miltenberg, Mainstr. 37. Die Kursgebühr beträgt 35 €, kann 
gegebenenfalls über die Berufsgenossenschaft abgerechnet werden.
Die Erste Hilfe-Ausbildung ist Voraussetzung zum Erwerb aller Führerscheinklassen, 
Pilotenschein und Sport-Übungsleiterschein sowie Voraussetzung für jeden Ersthel-
fer, der im Rahmen seiner Tätigkeit im Betrieb gezielte Hilfe leisten soll. In der Ausbil-
dung werden die wichtigsten lebensrettenden Maßnahmen mit viel Praxistraining ein-
geübt. Außerdem beinhaltet der Kurs die Präsentation eines Frühdefibrillators, damit 
im Ernstfall jeder Handgriff sitzt.
Unabhängig von den planmäßigen Jahresterminen gibt es auch die Möglichkeit indivi-
dueller Kurse für Gruppen ab 15 Teilnehmern (im Betrieb, in der Praxis, im Verein, im 
Kindergarten, in der Schule etc.). 
Anmeldung und Infos auf der Homepage www.brk-mil.de oder direkt im BRK-Kreis-
verband Miltenberg-Obernburg über Anja Welzbach, Tel: 06022/6181-430, anja.welz-
bach@brk-mil.de 
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Hennig Haus GmbH & Co. KG

HAUS  FENSTER
FACHPARTNER

Stammsitz/Ausstellung: Großheubach 
Ausstellungen: Aschaffenburg, bei Möbel Kempf
und Mömlingen hinter Raiffeisenbank
Mehr Infos unter: hennig-haus.de
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Insektenschutzgitter 
für Fenster und Türen

Vielseitig, flexibel, passend.

Gegen Störenfriede wie 
Fliegen oder Stechmücken

Wir haben geöff net am Freitag, 04.08.2017
von 19 bis 23 Uhr!

An diesem Abend  20 % auf nicht
reduzierte Ware!
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Papa hat Verstärkung bekommen!

         Swen Gareus, geb. am 05.07.2017 um 4.14 Uhr.
Wir freuen uns riesig.

Jessica, Felix und deine große Schwester Laura Gareus
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Berufsgrundschuljahr Zimmerer
Berufsvorbereitungsjahr Metalltechnik / BVJ

Obernburg. Die Staatliche Berufsschule Miltenberg-Obernburg führt im Schuljahr 
2017/2018 wieder das Berufsgrundschuljahr Zimmerer und das Berufsvorbereitungs-
jahr Metall in kooperativer Form. Ab sofort können die Anmeldungen zu den beiden 
Vollzeit-klassen erfolgen. Voraussetzung für die Aufnahme ist die erfüllte Volksschul-
pflicht oder der entsprechende Besuch einer anderen Schule. Vorzulegen ist das 
Zeugnis der zuletzt besuchten Schule beziehungsweise das Zwischenzeugnis und 
ein Passbild für den Antrag der Fahrkarte.
Für die Zimmerer benötigen wir zusätzlich eine Kopie vom Praktikumsbetrieb.
Es können sich auch Schüler ohne Praktikumsplatz anmelden.
Kontakt: Staatliche Berufsschule, Berufsschulstr. 10, 63785 Obernburg, Telefon 
06022 62160, Internet: www.bs-mil-obb.de, E-Mail: info@bs-mil-obb.de
Bewerbungen nur persönlich.
Anmeldungen sind Mo.- Do. von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr und freitags bis 13:00 Uhr 
möglich

Hinweise zur Durchführung der  
öffentlichen Müllabfuhr im Landkreis

1.	� Seit dem 1. Juli 2017 hat die Fa. Seger-Transporte die Müllabfuhr im Landkreis 
Miltenberg übernommen.

	� Dies ist die Umsetzung der im Jahr 2016 durchgeführten öffentlichen europawei-
ten Ausschreibung unserer Müllabfuhrleistungen.

2.	� Im zweiten Halbjahr 2017 erfolgt die Müllabfuhr noch nach den bisherigen Touren-
plänen. Erforderliche Umstellungen erfolgen erst zum 1. Januar 2018.

3.	� Bereits die ersten Abfuhrtage haben Probleme bei der Bereitstellung der Müllge-
fäße aufgezeigt. Offensichtlich haben sich in den letzten Jahren einige Gewohn-
heiten zur Bereitstellung der Müllgefäße eingeschlichen, die dem Landkreis nicht 
bekannt sind und daher auch nicht Bestandteil der Ausschreibung waren.

4.	� Die Kommunale Abfallwirtschaft bittet daher eindringlich um Beachtung der fol-
genden Satzungsbestimmungen:

	 a) 	�Müllgefäße müssen zwingend an der nächsten für Müllfahrzeuge anfahrbaren 
öffentlichen Straße bereitgestellt werden. Die entsprechenden Regeln finden 
Sie in § 17 Absätze 14 bis 16 der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises 
Miltenberg.

	 b) 	���Müllgefäße werden nicht auf den Privatgrundstücken abgeholt.
		�  Ausnahmen gibt es lediglich bei den Großbehältern, z.Bsp. mit 3.000 Liter oder 

5.000 Litern Volumen.

A
llg

em
ei

n



Bayerischer Odenwald vom 1.8.2017 – Seite 60



Bayerischer Odenwald vom 1.8.2017 – Seite 61

	 c) 	� Müllgefäße müssen morgens um 07:00 Uhr, in den heißen Sommermonaten 
um 06:00 Uhr, bereitstehen. In der Kreisstadt Miltenberg –Innenstadt- beginnt 
die Müllabfuhr über das ganze Jahr um 06:00 Uhr.

	��	�  Bitte verlassen Sie sich nicht auf die gewohnte Zeit. Aufgrund Straßensper-
rungen, Unfällen oder auch Fahrzeugausfällen sind immer Abweichungen 
möglich.

	 d) 	�Mit dem neuen Müllabfuhrvertrag haben wir auch die Dokumentation der 
Leistungen der Müllabfuhrfirma verbessert. Nicht bereitstehende oder wegen 
Falschbefüllung nicht geleerte Müllgefäße können damit schneller und zuver-
lässiger aufgeklärt werden.

	�	�  Alle Daten werden in kurzen Zeitabständen an die Landkreisverwaltung über-
tragen und stehen dann dort sofort zur Verfügung.

5.	� Sonderregelungen bei der Müllabfuhr sind nur in eng begrenzten Ausnahmefällen 
möglich. Die Leistungen der Müllabfuhr müssen über die Müllgebühren finanziert 
werden und jede Sonderregelung kostet das Geld aller Abfallgebührenzahler.

6.	� Der Landkreis hat eine Abfallservicestelle geschaffen. Ausschließlich diese nimmt 
Fragen und Beschwerden zur Müllabfuhr entgegen.

	 Über diese Abfallservicestelle können Sie auch Sperrmüllabholungen bestellen. 	
��	� Bitte bevorzugen Sie aber unsere benutzerfreundliche Onlineanmeldung die Ihnen 

24 Stunden an sieben Tage in der Woche zur Verfügung steht.
	� Unsere Abfallservicestelle erreichen Sie über unsere zentrale Servicenummer 

08000412412 zu den üblichen Dienstzeiten der Landkreisverwaltung.
	� Die Sperrmüll-Onlineanmeldung erreichen Sie über die Landkreisseite im Inter-

net www.landkreis-miltenberg.de/default.aspx?ID=bbd6c4a3-6fd9-4278-b13c-
041442a103f5 und die Internetseiten unserer Landkreisgemeinden.

7.	� Zugeparkte Straßen, ein altes Problem der Müllabfuhr, erschweren die Arbeit der 
Müllwerker oder machen sie sogar unmöglich.

	� Denken Sie beim Parken daher daran, dass die Straßen für Müllfahrzeuge aber 
auch Feuerwehrfahrzeuge und Rettungsfahrzeuge immer anfahrbar sein müssen.

8.	� Die Fa. Seger-Transporte und die Kommunale Abfallwirtschaft werden auch in der 
neuen Vertragslaufzeit den Bürgerinnen und Bürgern und den Gewerbebetrieben 
die gewohnte zuverlässige Leistung bieten. Dazu bitten wir aber auch um Ihre 
Mitarbeit, insbesondere bei der Bereitstellung der Müllgefäße und des Sperrmülls.

	� Bitte nehmen Sie auch in den ersten Wochen Rücksicht auf die Müllabfuhr, die 
mit vielen neuen Mitarbeitern angetreten ist um Ihre Abfälle ordnungsgemäß zu 
entsorgen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung
Kommunale Abfallwirtschaft des Landkreises Miltenberg
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„Macht und Pracht“  
Thema am Tag des offenen Denkmals

Seit vielen Jahren richtet die Deutsche Stiftung Denkmalschutz am zweiten Sonntag im 
September den Tag des offenen Denkmals aus. Am Sonntag, 10. September, werden 
sich auch im Landkreis Miltenberg viele Heimat- und Geschichtsvereine beteiligen und 
diverse Führungen und Veranstaltungen im Rahmen des Themas „Macht und Pracht“ 
anbieten. Ziel des Tags des offenen Denkmals ist es, die Öffentlichkeit für die Bedeu-
tung des kulturellen Erbes zu sensibilisieren und Interesse für die Belange der Denk-
malpflege zu wecken. Dass es im Landkreis Miltenberg hierfür zahlreiche Möglichkeiten 
bietet, beweist der Blick auf die Liste der Führungen.
In Amorbach führt der örtliche Heimat- und Geschichtsverein um 11.30 und 15.30 Uhr 
durch das Templerhaus, um 12.30 und 14.30 Uhr sind Führungen zum Thema „Jordans-
bad“ möglich. Dass es auch in der Stadt Amorbach viel zu entdecken gibt, erfahren 
Interessenten bei zwei Stadtführungen, die um 13.30 und 16.30 Uhr beginnen. Treff-
punkt für alle Führungen ist das Templerhaus im Bädersweg 1. Alle Führungen finden im 
Rahmen des Festes zum zehnjährigen Bestehen des Heimat- und Geschichtsvereins 
Amorbach statt. Rund um das Templerhaus findet daher ganztägig Festbetrieb mit Be-
wirtung und musikalischer Unterhaltung statt. Fragen beantwortet Bernhard Springer, 
E-Mail: Bernhard.springer@hgv-amorbach.de.
In Elsenfeld dreht sich alles um „Macht und Pracht der Jesuiten in Himmelthal“. Mar-
ga Hartig und Joachim Oberle vom Heimat- und Museumsverein Elsenfeld führen Ge-
schichtsinteressierte um 15 Uhr durch die Himmelthaler Klosterkirche St. Sebastian im 
Elsenfelder Ortsteil Rück. Nach der Führung werden bei einem Gläschen Rücker Wein 
schaurige Sagen und lustige Geschichten zum Kloster erzählt. Anschließend kann der 
sonst nicht zugäng-liche Kapitelsaal besichtigt werden. Kontakt: Stefan Weigand (Tele-
fon: 06022/8488; E-Mail: info@museum-elsenfeld.de)
In Kleinheubach steht das Fischerei- und Fährwesen im Mittelpunkt. Arno Bauer vom 
Heimat- und Geschichtsverein Kleinheubach trifft sich mit Interessenten um 13 Uhr im 
Museum im Alten Bahnhof, Bahnhofstraße 1, und weiß viel Wissenswertes zu erzählen. 
Das Museum ist an diesem Tag durchgängig geöffnet und bietet Blicke auf Fische-
reiutensilien (Nachen, Reusen, Hebgarne und vieles mehr), Kinderspielzeug und alte 
Rot-Kreuz-Uniformen. Kontakt: Arno Bauer (Telefon: 09371/6699164, E-Mail: arnobau-
er51@web.de).
In Obernburg steht das römische Erbe unter dem Titel „Römerstadt Obernburg – Pompej 
am Main“ im Mittelpunkt. Der Förderkreis Mainlimes-Museum organisiert um 14.30 Uhr 
Führungen; Treffpunkt ist jeweils der Rosengarten an der Kochsmühle, Untere Wallstraße 
8 bis 10. Kontakt: Eric Erfurth (Telefon: 06022/71988; E-Mail: info@roemerverein.de).
In Wörth steht das Schifffahrts- und Schiffbaumuseum beim Tag des offenen Denkmals 
im Fokus. Der Verein zur Förderung des Schifffahrts- und Schiffbaumuseums bietet um 
14 Uhr und bei Bedarf auch weitere Führungen durch Rudi Bauer an. Interessenten 
können zudem an einer Führung durch die Altstadt Wörth und die Sonderausstellung 
teilnehmen; Treffpunkt ist stets das Schifffahrts- und Schiffbaumuseum. Kontakt: Rudi 
Bauer (Telefon: 09372/4701, E-Mail: info@schiffsmuseumwoerth.de).
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Änderung des Waffengesetzes bringt Neuregelungen
Mit Wirkung vom 6. Juli 2017 ist das neue Waffengesetz in Kraft getreten. Verbunden 
damit sind einige Änderungen – etwa was die Aufbewahrung der Waffen angeht. Auch 
eine Amnestieregelung ist darin aufgeführt.
Laut Amnestieregelung kann jeder, der unerlaubt eine Waffe oder Munition besitzt, die-
se bis zum 1. Juli 2018 der Waffenbehörde oder der Polizei übergeben, ohne wegen 
des illegalen Besitzes eine Strafe fürchten zu müssen. Mit dieser Regelung soll die 
Zahl der illegal zirkulierenden Waffen und Munition verringert werden. Das Unbrauch-
barmachen einer unerlaubt besessenen Waffe oder unerlaubt besessener Munition 
oder die Abgabe an einen Berechtigten ist nicht mehr möglich, um den Strafverzicht 
in Anspruch zu nehmen. Strafverzicht ist allerdings ausgeschlossen, wenn Waffenbe-
sitzern die Einleitung eines Straf- oder Bußgeldverfahrens wegen waffenrechtlicher 
Verstöße bekannt gegeben worden ist oder die Tat zum Zeitpunkt der Abgabe der 
Waffe bereits entdeckt war, der Waffenbesitzer dies wusste oder laut Sachlage mit der 
Entdeckung rechnen muss. 
Hinsichtlich der Aufbewahrung von Schusswaffen sieht das geänderte Bundesgesetz 
vor, dass scharfe Waffen und Munition künftig in noch widerstandsfähigeren Sicher-
heitsbehältern aufzubewahren sind. Nun reicht es nicht mehr aus, Waffen in Behält-
nissen der Sicherheitsstufe A und B nach VDMA 24992 (Stand Mai 1995) aufzube-
wahren. Dennoch wird es für die meisten Waffenbesitzer nicht erforderlich sein, neue 
Behältnisse anzuschaffen: Für Waffenschränke, die zum Zeitpunkt der Gesetzesän-
derung am 6. Juli 2017 den alten gesetzlichen Anforderungen entsprochen haben, 
gilt eine Besitzstandswahrung. Diese Schränke dürfen auch weiterhin verwendet wer-
den. Anders ist es, wenn das Behältnis nach Inkrafttreten der Gesetzesnovelle den 
Besitzer gewechselt hat. Das bedeutet beispielsweise, dass in Erbfällen die Waffen-
schränke nicht übernommen werden können und die Erben sich gegebenenfalls neue 
Sicherheitsbehältnisse anschaffen müssten. 
Werden Sicherheitsbehältnisse nach dem 6. Juli 2017 erworben, müssen erlaubnis-
freie Waffen oder Munition mindestens in einem verschlossenen Behälter aufbewahrt 
werden. Für erlaubnispflichtige Munition wird ein Stahlblechbehälter ohne Klassifizie-
rung mit Schwenkriegelschloss oder einer gleichwertigen Verschlussvorrichtung oder 
ein gleichwertiges Behältnis benötigt. Eine unbegrenzte Zahl von Langwaffen und ins-
gesamt bis zu fünf Kurzwaffen und Munition können in einem Sicherheitsbehältnis auf-
bewahrt werden, welches mindestens der „DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad 0“ (unter 
200 Kilogramm) entspricht. Sofern dieses Behältnis 200 oder mehr Kilogramm schwer 
ist, kann darin eine unbegrenzte Anzahl von Langwaffen und bis zu zehn Kurzwaffen 
und Munition aufbewahrt werden. Eine unbegrenzte Anzahl von Lang- und Kurzwaf-
fen sowie Munition können in einem Sicherheitsbehälter aufbewahrt werden, welches 
mindestens der „DIN/EN 1143-1 Widerstandsgrad I“ entspricht.
Fragen zu waffenrechtlichen Angelegenheiten beantwortet Theresa Flegler, Sachge-
biet 31 „Öffentliche Sicherheit und Ordnung“ im Landratsamt Miltenberg, während der 
allgemeinen Dienstzeiten. Tel.: 09371/501-356 oder per Mail an theresa.flegler@lra-
mil.de. Um eine Terminvereinbarung wird gebeten.
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20. Tennismeisterschaften der Jugend  
um den Landkreispokal 

Kreis Miltenberg. Das Sportreferat des Landkreises Miltenberg veranstaltet zusam-
men mit dem Tennisclub Bürgstadt vom 15. bis 17. September auf der Tennisanlage 
am Sportzentrum in Bürgstadt die 20. Jugendkreismeisterschaft im Tennis. Schirm-
herr der Veranstaltung ist Landrat Jens Marco Scherf.
Folgende Konkurrenzen werden ausgespielt:
Junioren / Juniorinnen U 21 (Jg.’96 –’98)
Junioren / Juniorinnen U 18 (Jg.’99 /’00)
Junioren / Juniorinnen U 16 (Jg.’01/’02)
Junioren / Juniorinnen U 14 (Jg.’03/’04)
Bambino / Bambini U 12 (Jg.’05 und jünger) „grüne Bälle“
Midcourt (Jg.’05 und jünger) „orange Bälle“
Kleinfeld mit Motorik U 10 (Jg.’07 u. jünger)
Die Finalspiele finden am 17.09. statt.
Anmeldungen per Mail an turniere@tc-buergstadt.de oder online über das BTV-Por-
tal, sowie schriftlich an TC Bürgstadt 1978 e.V., Postfach 1406 in 63884 Miltenberg, 
bzw. online über die Internetseite des TCB unter www.tc-buergstadt.de. Hier finden 
sich auch weitere Informationen zur Veranstaltung. Möglich ist auch die Meldung per 
Fax: 09371/9494320 bzw. per Post: TC Bürgstadt 1978 e.V., Postfach 1406 in 63884 
Miltenberg. Turnierleitung: Timo und Tobias Wachtel sowie Horst Trunk. Meldeschluss 
ist der 12. September 2017 um 20 Uhr/Posteingang. Turniertelefon: 0171/3139936.
Die Auslosung findet am 12. September 2017 um 20.30 Uhr statt. Die Paarungen sind 
am 13.09. ab 20.00 Uhr unter „mybigpoint.de“ „Turniersuche“ PLZ: „63927“ abrufbar.

Mudau Aktiv – Programm 2017  
„Mudauer Fahrradschleife“

Sonntag, 06. August 2017

Gerne bieten wir auch in diesem Jahr wieder 
die beliebte Familienfahrrad-Tour an. Unser 
Geopark Vorort-Begleiter Joachim Hemberger 
führt uns dabei auf eine herrliche, gemütliche 
Rundfahrt mit ca. 45 km Länge. Dabei wird der 
Reiz unserer Landschaft aufgezeigt im ba-
dischen Odenwald erlebbar. Auf dem Wege 
werden immer wieder kurze Pausen eingelegt 
und der Vorort-Begleiter erläutert viele Infor-
mationen zu den Aussichten und Begeben-
heiten auf der Strecke. Das Angebot ist so 
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konzipiert, dass auf alle Teilnehmer(innen) Rücksicht genommen wird. Wir möchten 
Spaß und Freude mit dem Fahrrad in einer Gemeinschaft vermitteln. So ganz neben-
bei wird eine Zeitreise vorbei an kulturhistorischen Einrichtungen und „Naturschön-
heiten“ beschritten. 
Die Mittagspause wird in der freien Natur erfolgen - Rucksackverpflegung ist mitzu-
bringen. Freuen Sie sich auf eine interessante Fahrradtour durch die „Flächengemein-
de“ Mudau. Ein verkehrssicheres Fahrrad, geeignete Kleidung und das Tragen eines 
Helmes sollten selbstverständlich sein.  
Der Ablauf in Kürze: 
11:15 Uhr	 Start der Fahrradtour in Mudau am Rathaus. 
ca. 16:30 Uhr	 Ankunft in Mudau
Strecke:		 45 km
Kosten:	 2,00 €/Erwachsener
Leitung:	 Geopark Vorort-Begleiter Joachim Hemberger 

Wichtig für Schulabgänger: 
Ausbildungssuche zählt bei der Rente! 
Bald beginnen die Sommerferien in Bayern, viele Schulabsolventen starten danach 
ins Berufsleben. Diejenigen, die nicht sofort einen Ausbildungsplatz finden, sollten 
sich bei der Agentur für Arbeit als Ausbildungssuchender melden, empfehlen die Re-
gionalträger der Deutschen Rentenversicherung in Bayern.  
Die Zeit der Ausbildungsplatzsuche wird in der Rentenversicherung als Anrechnungs-
zeit berücksichtigt – und das auch ohne Anspruch auf Arbeitslosengeld. Vorausset-
zung: Die Schulabgänger sind zwischen 17 und 25 Jahre alt und bei der Agentur für 
Arbeit mindestens einen Kalendermonat als Ausbildungssuchende gemeldet. 
Mehr Informationen zum Thema und eine persönliche Beratung erhält man in allen 
Auskunfts- und Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung und am kosten-
freien Servicetelefon unter 0800 1000 48088. Über www.deutsche-rentenversiche-
rung-in-bayern.de gelangt man auf die Startseite des jeweiligen Regionalträgers, wo 
man schnell und unkompliziert die Adressen der Beratungsstellen findet.

Zu verschenken
Schöne Ledercouch, L-Form, braun, mit Sessel und Couchtisch zu verschenken,
Tel. 09373/3828 oder 4739
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Veranstaltungskalender

Mittwoch	 02.08.2017	 Krabbelgruppe - 10 Uhr Untergeschoss KEG-  
		  Turnhalle, Frau Etzel, Tel. 0160/99069501
Samstag	 05.08.2017	 Altstadtrundgang - 11 Uhr Schloßplatz 
		  vor Gästeinformation, Preis pro Person: 4 Euro
Sonntag	 06.08.2017	 Öffentliche Kirchenführung mit Orgelvorspiel 
		  Abteikirche Amorbach 
		  16:00 Uhr Treffpunkt: Informationszentrum
Sonntag	 06.08.2017	 mutter.museum für kunst - Sammlung Berger 
		  Wolkmannstraße, von 13:30 bis 17:00 Uhr geöffnet
Sonntag	 06.08.2017	 Führung Burg Wildenburg 
		  15 Uhr am Brugfried, Preis pro Person: 2 Euro
Montag	 07.08.2017	 Nordic Walking Treff TSV Amorbach 
		  18.30 Uhr großes Seegartentor
Dienstag	 08.08.2017	 Katholisches Senioren-Forum „Forum 55 plus“ 
		  13.30 Uhr Rundwanderung Schipppacher Wald
Mittwoch	 09.08.2017	 Krabbelgruppe 
		  10 Uhr Untergeschoss KEG Turnhalle, Frau Etzel
Freitag	 11.08.2017	 Jahreshauptversammlung FIA 19:30 Uhr, 
		  Johannisturmstraße 7
Sa. bis Di.	 12. - 15.08.17	 Dettelbachwallfahrt, Pfarrei Amorbach
Samstag	 12.08.2017	 Altstadtrundgang  
		  11 Uhr Schloßplatz vor Gästeinformation
Sonntag	 13.08.2017	 Führung Templerhaus 
		  15 Uhr Schloßplatz vor Touristinfo
Montag	 14.08.2017	 Nordic Walking Treff TSV Amorbach 
		  18.30 Uhr großes Seegartentor
Mittwoch	 16.08.2017	 Krabbelgruppe 
		  10 Uhr Untergeschoss KEG Turnhalle, Frau Etzel
Mittwoch	 16.08.2017	 Schuljahrgang 1953/1954 - Amorbach 
		  18:00 Uhr Treffpunkt großes Seegartentor 
		  zur Wanderung nach Buch	
Vorschau:
Sonntag	 20.08.2017	 Altes Rathaus Amorbach ADORNO STIPEDIUM  
		  2017 PARCOURs - Ausstellung
Dienstag	 22.08.2017	 Blutspendetermin im RK-Heim Amorbach 
		  Zeit: 17:00 bis 20:00 Uhr
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Kirchzell
Mittwoch	 02.08.2017	 Ferienspiele: Sparkassen - Minigolfturnier im 	
		  Seegarten von 14 bis 16:30 Uhr 
		  (Kinder von 6-10 Jahren)	
Mittwoch	 02.08.2017	 CSU/JU Kirchzell  Ferienspiele: um 19 Uhr Abend-  
		  und Nachtwanderung zur Häckerwaldschutzhütte 
		  mit Lagerfeuer und Grillen	
Freitag	 04.08.2017	 Tennisclub Kirchzell Ferienspiele: 
		  Schnuppertennis von 15 bis 18 Uhr
Samstag	 05.08.2017	 Bayern-Fan-Club Preunschen Ferienspiele: 	
		  Schnitzeljagd und Pizzabacken ab 14 Uhr an der 
		  Bayern-Hütte	
Freitag	 11.08.2017	 Schützenverein Watterbach Ferienspiele: 
		  Watterbacher Sommerbiathlon um 16 Uhr am 	
		  Schützenhaus mit anschließendem Grillfest
Dienstag	 15.08.2017	 Pfarrgemeinde Andacht am Dieburg-Stein
Vorschau:			 
Freitag	 15.09.2017	 Gemeinderatssitzung  um 19 Uhr im Sitzungssaal 	
		  des Rathauses				  

Schneeberg
Samstag und 	 05.08. und	 Freiwillige Feuerwehr Zittenfelden
Sonntag	 06.08.2017	 Einweihung des Feuerwehr- und Dorfgemein	
		  schaftshaus „Am Dorfbrunnen“ in Zittenfelden
Dienstag	 15.08.2017	 Maria Himmelfahrt und Kräutersegnung 

Weilbach
Samstag	 05.08.2017	 Rundenabschlussturnier - TC Weilbach-Weckbach
Vorschau:		
Freitag	 18.08.2017	 Hocket´se im Kuhnehof - CGW
Samstag	 19.08.2017	 Lampionfest - Alter Schulhof - Ortsvereine
Sonntag	 20.08.2017	 Bartholomäusmarkt
Dienstag	 22.08.2017	 Waffeln mit Eis, Singstunde mit Musik 
		  (ab 15.00 Uhr) - AWO-Seniorenheim
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Gottesdienstordnung
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Amorbach

Fr., 04.08.	 17:30 Uhr	 Treffen der „Schola“ mit Herrn Huhn im Gemeindezentrum
So., 06.08.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst in der Abteikirche
Fr., 04.08.	 17:30 Uhr	 Treffen der „Schola“ mit Herrn Huhn im Gemeindezentrum
So., 13.08.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst in der Abteikirche

Abschied von Pfarrerin Güther-Fontaine
Am 1. April 2016 hat Pfarrerin Eva Güther-Fontaine ihren Dienst in der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Amorbach begonnen. Nun ist sie zum 1. September 
2017 auf eine Pfarrstelle in ihrem Wohnort Alzenau berufen worden.
In einem Gottesdienst in der ehem. Abteikirche in Amorbach wird sie durch Herrn De-
kan Rudi Rupp verabschiedet am

Sonntag, den 10. September 2017 um 10.00 Uhr.
Die Gemeinde lädt herzlich zu diesem Gottesdienst und zum anschließenden Um-
trunk im Gemeindezentrum, Debonstraße 8 ein. Dort ist Gelegenheit, sich persönlich 
von Frau Güther-Fontaine zu verabschieden.
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Kirchliche Nachrichten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell

GOTTESDIENSTORDNUNG
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Nachbarschaftshilfe “1 Stunde Zeit“  
feiert Mitarbeiterfest

Als Dankeschön für ihr ehrenamtliches Engagement hat das Koordinationsteam der 
Nachbarschaftshilfe “1 Stunde Zeit“ alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Amorbach, 
Kirchzell, Schneeberg und Weilbach zu einem Helferabend nach Kirchzell eingeladen.

Zu Beginn feierten die Anwesenden mit 
Pfarrer Michael Prokschi einen Wortgot-
tesdienst zum Thema “Pausen im Alltag“ 
im Pfarrgarten. Es wurde gemeinsam ge-
betet und gesungen und Pfarrer Prokschi 
lud ein, einmal Pause zu machen, in-
nezuhalten und auszuruhen. Er gab Im-
pulse zu überlegen, wo, bei was oder bei 
wem der Einzelne Ruhe finden und Kraft 
tanken kann.
Beim anschließenden gemeinsamen 

Abendessen im idyllischen Pfarrhof hatten die Mitarbeiter Gelegenheit, sich in ge-
mütlicher Runde zu unterhalten und auszutauschen. Im vergangenen Jahr wurden 
bei der Nachbarschaftshilfe “1 Stunde Zeit“ insgesamt 1.147 ehrenamtliche Stunden 
geleistet. Es gibt verschiedene Hilfsangebote, wie Fahrdienste zum Arzt, Besuche bei 
alten und kranken Menschen zuhause oder im Altenheim, Besorgungen übernehmen, 
Entlastung pflegender Angehöriger, etc.
Personen, die Hilfe in Anspruch nehmen möchten, aber auch Personen, die sich bei der 
Nachbarschaftshilfe ehrenamtlich engagieren wollen, können sich gerne unter folgenden 
Telefonnummern an die Nachbarschaftshilfe “1 Stunde Zeit“ in ihrem Wohnort wenden:
	 Amorbach: 2009835,	  Kirchzell: 2069557,
	 Schneeberg: 2000952,	  Weilbach: 2031276

Kirchzeller Kommunionkinder  
spenden für Lebenshilfe

Am Sonntag, den 09.07.2017 fand der 
Kommunionausflug der Kirchzeller 
Kommunionkinder statt. Nach dem 
Gottesdienst machten sich die Kinder 
mit ihren Eltern, sowie Pfarrer Michael 
Prokschi und Ramona Arends auf den 
Weg zum Wohnheim der Lebenshilfe 
in Kleinwallstadt, um die diesjährige 
Spende der Kommunionkinder zu 
überreichen.
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Nachdem sie von den Bewohnern und Wohnheimleiter Herrn Heuß herzlich begrüßt 
wurden, berichtete  dieser eindrucksvoll über das Gebäude und das Leben  im Wohn-
heim. Auch einige Bewohner stellten sich persönlich vor und erzählten, warum Sie im 
Heim wohnen und wie sich ihr Tagesablauf gestaltet. Nach einem kleinen Rundgang 
wurde die Spende in Höhe von 415 € von den Kindern an den Heimbeirat überreicht. 
Dieses Geld werden die Heimbewohner für einen gemeinsamen Ausflug mit einer 
Schifffahrt nutzen.

Segnung des Gedenksteins  
der Schutzmantelmadonna

Viele Kirchzeller Gemeindemit-
glieder, aber auch Gäste aus den 
umliegenden Gemeinden hatten sich 
am Sonntagnachmittag am Wiesen-
weg versammelt. Im Rahmen einer 
Andacht und Feierstunde wurde der 
neue Gedenkstein mit dem Bild der 
Schutzmantelmadonna gesegnet 
und übergeben. Dank einer privaten 
Spende wurde der Sandstein in den 
vergangenen Wochen von Bildhauer 

Ralf Drolshagen aus Preunschen bearbeitet und mit dem Bild der Madonna geschaf-
fen. Zusammen mit dem neu gestalteten Platz und den beiden Sandsteinbänken kön-
nen hier nun Spaziergänger und Wanderer ausruhen und ein Gebet verrichten.
Pfarrer Michael Prokschi, der den Stein segnete, lenkte in der Ansprache den Blick auf 
die Gemeinschaft der Glaubenden. Jeder ist willkommen, jeder hat sein Päckchen zu 
tragen. Jeder findet seinen Platz unter dem Mantel der Madonna.
Bürgermeister Stefan Schwab dankte im Namen des Gemeinderates wie auch der 
Kirchzeller Bürger der Spenderin, Frau Elisabeth Kriesch für dieses neue Kleinod in 

Kirchzell. Er brachte seine Über-
zeugung zum Ausdruck, dass die-
ser Platz nun ein neuer Ort für die 
Bürgerinnen und Bürger sein wird 
für Ruhe und Stille.
Umrahmt wurde die Feier von einer 
Abordnung der Amorbacher Musi-
kanten. Die Kirchzeller Rot- Kreuz-
Gruppe sorgte für das leibliche 
Wohl.
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Wollen Sie anderen Menschen 
eine Stunde Zeit schenken?

Die ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe 1 Stunde Zeit schenkt Menschen in Amorbach, 
Kirchzell, Schneeberg und Weilbach 1 Stunde Zeit, um z.B.
	 • Ältere, kranke und einsame Menschen im Alltag zu unterstützen
	 • sie zu Hause oder Senioreneinrichtungen zu besuchen,
	 • gelegentliche Besorgungen zu übernehmen
	 • sie zum Arzt, zur Kirche, zum Einkaufen oder bei Spaziergängen zu begleiten
	 • Pflegende Angehörige mal für eine Stunde zu entlasten (kein Pflegedienst!)
	 • Kleine praktische Hilfen zu geben
Eingeladen sind Menschen jeden Alters, die unabhängig von der Religionszugehörig-
keit bereit sind, das Miteinander von Menschen in unserer Stadt zu stärken und Hilfe 
und Zuwendung zu geben.
Wir bieten ihnen
	 • Begegnungen mit anderen Menschen
	 • Einführung in Ihre aufgaben
	 • freie Zeiteinteilung
	 • regelmäßigen Erfahrungsaustausch
	 • Fortbildungen
	 • Versicherungsschutz
	 • Auslagenersatz
Möchten Sie sich als Helferin oder Helfer für unser Projekt zur Verfügung stellen?
Dann melden Sie sich bei unseren Ansprechpartnerinnen unter der angegebenen Te-
lefonnummer oder unter www.1stundezeit.de

nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, 8. August 2017, 12.00 Uhr

Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.
Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem 

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt  
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter 
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben. 
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, 

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de
Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22

Notruf Polizei: 110
Örtliche Wasserversorgung

Amorbach: Tel. 0 93 71 / 24 68 - Weilbach: Tel. 0 93 71 / 24 68
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige

Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 0 93 71 / 6 69 49 20, Sprechzeiten: DI 15-17 Uhr 
und DO 9 -11 Uhr. Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 0 93 72 / 9 40 00 75, Sprechzeit: MI 9-12 Uhr, 

E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de
Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V.,  
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83
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